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EDITORIAL

Viel Spaß beim Lesen!  
Eure Kirsten Buß  
# MÜ12 VERLAG & AGENTUR #DER PAN 
#DAS INDIEMAGAZIN FÜR DIE REGION

Winter adé! 
Der Frühling 2022 liegt in der Luft! 

Während ich diese Zeilen schreibe, sitze ich 
beflügelt von einer kurzen fotografischen 
Auszeit in Paris, im Thalys auf dem Rückweg. 
Über Düsseldorf geht’s zum ersten mal elekt-
rifiziert mit dem Bocholter zum Hbf.

Ich bin fasziniert von 
den vielen Eindrü-
cken dieser riesigen 
Stadt Paris und zu-
gleich kommt ein 
sehr beklemmendes 
Gefühl in mir hoch, 
in Hinblick auf das 
aktuelle Weltgesche-
hen.  Die Schnee-
glöckchen, die winzi-
gen grünen Knospen 
um uns herum und 
die ersten Sonnen-
strahlen lassen den 
Frühling erahnen. —
Das tut gut! Weitere 
Lockerungsmaßnah-
men in Sachen Covid 
stehen auf dem Plan 
und sind durchge-
führt. — Das tut gut!

Der fröhliche Anruf der Stadtmarketing-
und Wirtschaftsförderung Bocholt mit der  
Meldung: „Die Gewerbeschau findet statt!“ — 
Das tut gut!

Der Frühling hat angeklopft und das Schöne 
am Frühling ist, dass er immer dann kommt, 
wenn man ihn am dringendsten braucht! — 
Das tut gut!  …. und ist ein wunderschönes Zi-
tat von Jean Paul, oder?!

Unsere PAN-Crew hat in den vergangen vier 
Wochen einiges erlebt und in Wort und Bild 
zusammengetragen. Unter anderem hat sich 
Laura aus unserem Redaktionsteam mit den 

neuesten Trends in Sachen Deko beschäftigt. 
Unter der Überschrift: Frühlingshafte Leich-
tigkeit hat sie viele Inspirationsquellen aufge-
tan. Einen herzlichen Dank an unsere Partner 
für dieses Special, die den Startschuss dafür 
gegeben haben. 

Der Nähkasten „entführte“ uns mit den Früh-
jahrskollektionen namhafter Lingerie- und 
Wäschehersteller in die neu renovierte  
Wäscheabteilung, wo wir für ein Fotoshooting 
gebucht wurden und dies redaktionell beglei-
ten durften. 

Aus der Feder von Roland  dürft ihr euch u.a. 
auf einen Ausflug in die spannende analogitale 
Welt freuen, lernt die geteilten Gedanken 
„Kartoffelköppe“ im Part 2 dieser Ausgabe 
kennen, schaut dem Peter Pan mal über die 
Schulter und lasst euch kulinarisch inspirie-
ren! — Wir haben in der PANkitchen ein asia-
tisches „Süppchen“ gezaubert … ein Gedicht!
 
Liebes Team von WOHNFIT! Herzlich will-
kommen auf unserem Titel! Ich glaube 14  
Titelhelden hatten wir zusammen noch nie auf 
einem Titelfoto. Liebe Michaela Schneider und 
lieber André Krome, wir wünschen euch und 
euer Mannschaft einen schwungvollen Start 
eures Pflegedienstes. Wie schön, dass wir 
unsere langjährige persönliche Zusammen-
arbeit arbeitgeberübergreifend in eure Selbst-
ständigkeit weiterführen! Liebe Grüße in die 
Nachbarschaft zu euch gegenüber ….

Bleibt alle gesund! Denkt positiv und stellt 
euch vor: Es ist FRIEDEN und JEDER geht hin! 
(Danke, Udo Lindenberg für diese Worte aus 
diesem starken Song: www.youtube.com). 
Ich wünsche euch, trotz Zeiten wie diesen,  
einen guten Start in den Frühling.

Eure Kirsten Buß

DAS SCHÖNE AM FRÜHLING IST, 
 DASS ER IMMER DANN KOMMT,  

WENN MAN IHN AM  
DRINGENDSTEN BRAUCHT.

Jean Paul  
(Pseudonym f. Johann Paul Friedrich Richter),  

Dichter (1763 - 14.11.1825)
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Start in die Zukunft mit frischem Schwung und  
innovativen Ideen

AMBULANTER 
PFLEGEDIENST 
WOHNFIT 
Auf zu neuen Ufern heißt es für Michaela 
Schneider (49) und André Krome (42). Sie 
haben die Leitungen der Azurit Einrichtun-
gen in Bocholt und Rhede aufgegeben und 
den ambulanten Pflegedienst Ute Sommers 
übernommen. Zum 01. April 2022 startet 
das Team offiziell mit neuer, zentral gelege-
ner  Geschäftsstelle in der Remise von Haus 
Woord unter dem neuen Namen „Wohnfit“. 
Für die beiden Jungunternehmer bedeu-
tet das: Aus Kollegen werden Partner, aus  
Angestellten werden Selbstständige und 
von der stationären in die ambulante  
Pflege! Wie es dazu kam, erzählen uns die 
beiden im spannenden Interview.

pan:  „Wie ist es dann zu dem Entschluss 
zur gemeinsamen Selbstständigkeit  
gekommen?“

Michaela: „Wir haben vor Jahren zeitweise 
zusammen in Heidelberg Sozialmanagement 
studiert und während der langen gemein-
samen Fahrten immer mal wieder darüber 
gesprochen, wie unsere Zukunft ausse-
hen könnte. Uns war schon damals klar, wir 
selbst sind der Motor. In unseren bisherigen 
Positionen hatten wir als Angestellte Zugriff 
auf viele Instrumente und Ideen, die jedoch 
nutzlos gewesen wären, hätten wir nicht wie 
autarke Unternehmer vor Ort die Initiative 
ergriffen und gehandelt. Wir haben das an-
gebotene Knowhow gerne genutzt und sind 
daran weiter gewachsen.“

André: „Unsere Gedanken gingen eigentlich 
immer schon in Richtung ambulante Pflege. 
Wir kennen Ute Sommers schon seit einigen 
Jahren aus verschiedenen Gremien. Irgend-
wann lasen wir dann ihre Stellenanzeige, in 
der sie nach einer Pflegedienstleitung mit der 
Option, den Pflegedienst eventuell einmal zu 
übernehmen, suchte. Daraufhin haben Mi-
chaela und ich telefoniert, anschließend Ute 
kontaktiert und dann ging es schon los!“

Michaela: „Für alle Beteiligten war ganz 
schnell klar: Das passt! Wir wollen es und sie 
wollen uns!“

André: „Und dann nahm alles Schritt für 
Schritt seinen Lauf. Wir haben unsere  
Anstellungsverträge gekündigt und beide 
unsere Häuser ordentlich übergeben, mit  
allem was dazu gehört.“

Michaela: „Nach für mich über 20 Jahren und 
für André fast 20 Jahren ging das natürlich 
nicht ohne Trennungsschmerz.“

André: „Wir hatten beide dort eine gute Zeit 
mit Mitarbeiterteams und Bewohnergrup-
pen, die uns ans Herz gewachsen waren. Da 
war der Abschied schon eine sehr emotionale 
Angelegenheit.“

Michaela: „Wir haben niemals daran  
gedacht, das Unternehmen zu wechseln. 
Die totale Identifikation mit unserem  
Arbeitgeber und unseren Häusern machten 
es unmöglich woanders wieder in die  
stationäre Pflege zu gehen. Was soll ich 
woanders, wenn ich ein gutes Haus führe, 
tolle Mitarbeiter habe und ich mich wohl-

FOTOS: KIRSTEN BUSS
INTERVIEW: LAURA JANINE IDEM

ab 2003 beide für Azurit in der stationären 
Pflege tätig. Als ich dort anfing, war Michaela 
schon dort.“

Michaela: „Genau, ich hatte dort 2002  
angefangen.“

pan:  Stand für euch beide schon immer 
fest, in die Pflege zu gehen?“

Michaela: „Mir hat bereits in der Jugend der 
Umgang mit älteren Menschen gefallen. Alte 
Leute fand ich interessant, meine Oma war 
super. Meine Großeltern wohnten damals 
in der Senioren-Wohnanlage Rawerspurte 
und dort habe ich die Seniorennachmittage 
miterlebt. Das fand ich toll! Zunächst war ich 
zwar im gastronomischen Betrieb meiner  
Eltern tätig. Mit Anfang 20 wurde mir jedoch 
klar, für immer möchte ich das nicht machen. 
Und dann bin ich relativ fix in die Pflege  
gegangen.“ 

André: „Ich bin auch nicht direkt in der  
Pflege gestartet. In meinem ersten Leben war 
ich Textilmaschinenführer. Was die Pflege 
angeht, so bin ich durch die Pflegebedürf-
tigkeit von Familienmitgliedern schon sehr 
früh geprägt worden. Und so kam es, dass ich 
meine Zivildienst-Zeit in einer Pflegeeinrich-
tung verbrachte. Hier fühlte ich mich wohl 
und es wurde mir sehr schnell klar, dass dies 
mein Weg ist. Ich konnte meinen Zivildienst 
verkürzen und mit der Ausbildung zum  
Altenpfleger beginnen.“ 

Michaela: „Schon während der Ausbildung 
zur Altenpflegerin habe ich zusätzlich eine 
Fortbildung zur ganzheitlich integrativen 
Atemtherapeutin gemacht. So war ich also 
schon früh auch therapeutisch und manage-
mentmäßig unterwegs. Irgendwann eröffne-
te das Azurit in Bocholt und dort nahm ich 
keinen Job in der Pflege, sondern eine Stelle 
im Betreuungsdienst an. Alles was mit Orga-
nisation, Tagesgestaltung, Tagesstruktur und 
–betreuung zu tun hat, gehörte zu meinen 
Aufgaben. Dort habe ich dann relativ schnell 
den Bereich der Betreuung geleitet und 
war da insgesamt sechs Jahre. Parallel dazu  
studierte ich in Holland und erwarb meinen 
Bachelor in Sozialpädagogik und Manage-
ment. Ich habe immer super gerne am Bett 
gearbeitet. Mir war der direkte Kontakt mit 
den hilfebedürftigen Menschen sehr wichtig 
und doch war es mein Traum, irgendwann 
einmal eine Senioreneinrichtung selbst zu 
leiten. Als sich die Gelegenheit dann ergab, 

habe ich zugegriffen. So war ich zunächst 
in einer Azurit Einrichtung im Westerwald  
Assistentin der Hausleitung, um später in 
Much in der Nähe von Köln die Verantwor-
tung für ein zum Pflegeheim umgebautem 
alten Kloster zu übernehmen. Das war eine 
aufregende Zeit. Als die Azurit Gruppe in 
Rhede dann eine neue Senioreneinrichtung 
baute, stand für mich fest: Da will ich hin! 
Und so habe ich das Haus schon während 
der Bau- und Eröffnungsphase begleitet und 
schließlich die letzten zehn Jahre geleitet. 
Parallel dazu gab es stets neue spannende 
Projekte für mich. So habe ich zum Beispiel 
zusammen mit einer renommierten Pflege-
expertin ein Buch geschrieben und diverse 
Weiterbildungsmaßnahmen im Bereich Mar-
keting, Pflege und Management absolviert.“

André: „Stillstand war auch für mich keine 
Option. Ständige Weiterentwicklung durch 
Fortbildungen haben mich in Führungs-
positionen gebracht. So war ich zunächst als 
Pflegedienstleitung für ein Mitarbeiterteam 
und Bewohnerinnen und Bewohner verant-
wortlich und schließlich habe ich in Bocholt 
die Gesamtverantwortung für die Senioren-
einrichtung als Hausleitung übernommen.“

pan: „Wann habt Ihr gemerkt, dass Ihr be-
ruflich gut zusammenpasst?“ 

Michaela: „Zuletzt in der Pandemiezeit. Die 
Heime waren plötzlich geschlossen – keiner 
kam mehr raus, keiner kam mehr rein. Da 
brauchst du ein gutes Team, starke Nerven 
und jede Menge Erfahrung. Du musst zusam-
men heulen, lachen und dann auch wieder 
gemeinsam weitermachen. Neue Verord-
nungen und neue Herausforderungen stehen 
an und das heißt neue Wege finden, damit es 
für die vielen schutzbefohlenen Menschen in 
der Einrichtung so gut wie möglich weiter-
geht. Und das, trotz aller Sorge und Angst. In 
dieser Zeit haben wir unglaublich viel dazu 
gelernt. André und ich hatten einen mega 
Austausch. Auf beruflicher, freundschaftli-
cher und privater Ebene war es ganz wichtig, 
dass wir uns hatten.“

André: „Ich hatte vorher noch nie eine so 
intensive und belastende Zeit erlebt, wie die 
anfängliche Coronazeit. Michaela war für 
mich eine wahnsinnige Stütze. Wir haben 
täglich telefoniert und uns ausgetauscht. Da 
haben wir dann auch noch mal erfahren, dass 
wir uns aufeinander verlassen können und 
dass es sehr gut mit uns funktioniert.“

pan: „Erzählt uns zum Einstieg doch erst 
einmal ein wenig über euren Werdegang, 
damit unsere Leser euch als Personen besser 
kennenlernen können. Woher kennt ihr beide 
euch? Wann seid ihr das erste Mal aufeinan-
dergetroffen?“

Michaela: „Unsere erste Begegnung fand 
im Kardinal Diepenbrockstift statt. Ich hatte 
dort 1997 meine Ausbildung zur Altenpflege-
rin begonnen und André fing als Zivi an.“

André: „Ja, das war 1999. Wir sind uns dann 
während meiner Ausbildungsphase immer 
mal wieder begegnet und waren schließlich 
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fiWohn t
Ambulanter Pflegedienst

Wohnfit Ambulanter Pflegedienst
Michaela Schneider • Andre Krome
Münsterstraße 11a • 46397 Bocholt

T 0 28 71 / 182 367 • info@wohnfit.com 
www.wohnfit.com

fühle? Die Möglichkeit jedoch zur Über-
nahme eines Ambulanten Dienstes war 
für uns eine neue Herausforderung, genau 
zum richtigen Zeitpunkt. Wir konnten in 
der Branche bleiben und gleichzeitig eine 
andere Facette der Pflege kennenlernen!“

pan: „Was sind eure Vorstellungen?  
Wie sieht die Zukunft von „Wohnfit“ aus?“

André: „Die Pflegebranche ändert sich. Der 
Bedarf steigt vor allem im Bereich der ambu-
lanten Pflege, denn verständlicherweise will 
jeder so lange wie eben möglich zu Hause 
in seinen eigenen vier Wänden leben. Wenn 
wir eines in all den Jahren unserer Tätigkeit 
als Führungskräfte gelernt haben, dann ist 
es, dass ein Unternehmen nur so stark sein 
kann wie die Menschen, die dort arbeiten. 
Deshalb ist das ein Punkt auf den wir ein  
besonderes Augenmerk richten wollen.“

Michaela: „Wir haben uns viele Gedanken 
gemacht, was wir unseren Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern bieten können, um 
ein Arbeitsumfeld zu schaffen, in dem sie 
sich wohlfühlen und wo sie gerne zur Arbeit 
kommen. Dabei haben wir diverse Innovati-
onen in Angriff genommen. Zum Beispiel die 
Umstellung auf Digitalisierung. Das bedeu-
tet für unsere Beschäftigten Zeitersparnis 
bei der Dokumentation und verschafft uns 
dauerhaft einen schnellen Überblick.“

André: „Außerdem haben wir die komplette 
Autoflotte auf E-Mobilität umgestellt. Bei 
uns erhält jeder einen neuen Dienstwagen 
mit Elektroantrieb. Damit signalisieren wir 
zudem ein weiteres Unternehmensziel: Die 
Steigerung der Nachhaltigkeit.“
Michaela: „Und wir haben flexible Arbeits-

zeiten vorgesehen, die sich möglichst an 
den individuellen persönlichen Lebensbe-
dingungen eines jeden Einzelnen anpassen. 
Dazu gibt es selbstverständlich eine faire 
Bezahlung und ein tolles Betriebsklima in  
einem modernen Umfeld, das sich durch neu-
este Technik, langjährige Erfahrung, hohe 
Kompetenz und ein familiäres Miteinander  
auszeichnet.“

André: „Wir wissen, dass die Arbeit in der 
Pflege anstrengend ist, deshalb ist es uns 
sehr wichtig, dass unsere Mitarbeiter gesund 
alt werden. Den Namen „Wohnfit“ haben wir 
nicht von ungefähr gewählt, sondern hier-
mit wollen wir unter anderem zum Ausdruck 
bringen, welchen Stellenwert die Gesund-
heit und das Wohlergehen unserer Mitarbei-
ter für uns haben. So wird es beispielsweise  
interessante Präventionsangebote geben.“

Michaela: „Hinter dem „Fit“ verbergen 
sich jedoch noch viele andere Ideen, die in  
Zukunft zum Vorschein kommen werden –  
darunter auch Ideen für unsere Patienten, 
damit sie solange wie möglich fit zu Hause 
bleiben können. Ein Beispiel ist hier die 
Wohnraumberatung zur Gestaltung eines 
sicheren Wohnumfelds. Damit unterstützen 
wir einen wichtigen Leitsatz der deutschen 
Gesundheitspolitik: „Ambulant vor Statio-
när“.“

André: „Um all unsere Ideen umzusetzen, 
brauchen wir ein starkes Team, das eng  
zusammenarbeitet und sich gegenseitig  
unterstützt, wann immer es notwendig ist. Da 
hilft jeder jedem! Momentan springen wir im  
Bedarfsfall noch selbst mit ein, fahren mit  
verschiedenen Mitarbeitern zu unterschied-
lichen Patienten - nicht zuletzt auch, um  

UNSERE PARTNER:

diese persönlich kennenzulernen und uns 
vorzustellen. Uns macht die Arbeit wahnsin-
nig viel Spaß und das wünschen wir uns auch 
für unsere Mitarbeiter. Schließlich haben wir 
alle das gleiche Ziel: die Menschen, die uns 
ihr Vertrauen schenken, gut zu versorgen.“

pan: „Wie groß ist euer Team und was 
zeichnet euch und euer Team aus?“

Michaela: „Wir übernehmen das komplette 
vorhandene Team. Damit sind wir jetzt am 
neuen Standort mit uns beiden insgesamt 
14 Leute. Wir freuen uns sehr, dass alle blei-
ben wollen und werden unser Team zu-
künftig weiter ausbauen. Wir haben neue  
Touren geplant und Aufnahmen von  
Patienten sind jetzt wieder möglich. Unsere 
Betrachtungsweise ist ein ganzheitlicher 
Ansatz – Patienten und Mitarbeiter sowie 
Arbeit und Privates.“

André: „Unsere neuen Räumlichkeiten in der 
Münsterstraße 11a in Bocholt in der Remise 
von Haus Woord bilden den idealen Rahmen 
für diesen Ansatz. Hier ist unser gemeinsa-
mer „Workspace“. Von hier aus wird alles 
gesteuert und hier heißen wir alle herzlich 
willkommen.“

Michaela: „Wir haben Wert gelegt auf eine 
schöne offene Gestaltung, so dass die Leute 
gerne in unser Büro kommen – sowohl die 
Mitarbeiter als auch die Patienten bzw. deren 
Angehörige. Unsere Tür ist immer offen. Es 
gibt Beratung To Go und es wird für unsere 
Teammitglieder sowie für pflegende Ange-
hörige interessante Veranstaltungen geben: 
Workshops, Vorträge und Schulungen.“

André: „In Zukunft wollen wir auch Pflege-

kräfte ausbilden. Wer einmal in die Pflege 
reinschnuppern will, kann bei uns ein Prak-
tikum machen und schauen, ob die Pflege 
etwas für ihn bzw. sie ist.“

pan:„Ein paar abschließende Worte?“

André: „Wir freuen uns sehr auf die  
Zukunft! Es ist uns eine große Ehre, dass 
Ute Sommers uns nach über 30 Jahren 
ihren Staffelstab übergeben hat und wir 
sind dankbar für das Vertrauen, das sie uns 
damit schenkt. Wir werden den größten 
privaten Pflegedienst in Bocholt fortfüh-
ren und weiter entwickeln und ein starker 
Partner in der Pflegebranche sein.“
Michaela: „Ganz besonders freue ich mich 
auf unsere Begrüßungstouren, bei denen 
wir uns als neue Geschäftsführung all 
unseren Kunden und Patienten vorstellen 
werden. Wir haben viele Ideen und sind 
hoch motiviert. Freut euch auf das, was 
noch kommen wird – unser Schmetterling 
fängt an zu fliegen!“

Teamfoto bei unserem Partner Autohaus Evers 
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Music Madness

Gin for a Done

Kombiticket

NACHWUCHS
BANDCONTEST
Konzert

Bocholt. Jungen MusikerInnen aus Bocholt und 
Umgebung eine Bühne bieten, das ist Ziel des 
Bandcontestes im Rahmen des 800-jährigen 
Stadtjubiläums. Am 26.03.22 treten drei Bands 
im Kulturort Alte Molkerei gegeneinander an. 
Die Siegerband wird durch eine qualifizierte Jury 
ermittelt und erhält als Hauptpreis einen Tag 
im Tonstudio Wolkenschloss und darf als Vor-
band beim Aasee-Festival auftreten. Die Karten 
für den musikalischen Abend sind ab sofort für 
5,- € in der Tourist-Info, Nordstraße 14, im Thea-
terbüro, Meckenemstraße 10, beim Bocholter 
Borkener Volksblatt, Europaplatz 24-28, mögliche 
Restkarten am Veranstaltungstag im Kulturort 
Alte Molkerei erhältlich.

Samstag, 26. März 2022
Ab 19 Uhr  
Kulturort Alte Molkerei
Werther Straße 16, Bocholt

Samstag 26. März 2022
Ab 20 Uhr, 
Rosendahler Zweifachsporthalle
Droste-Hülshoff-Weg 32, Rosendahl

„VOODOO 
LOUNGE“ 

Rolling Stones Tribute-Show

Campus Bocholt

SOMMERFEST 

Konzert

Auch die Westfälische Hochschule beteiligt sich an 
den 800-Jahr-Feierlichkeiten der Stadt. Beim „Tag der 
offenen Tür“ am 21.05.2022 von 13:00 – 17:00 Uhr 
stellt die Hochschule Ihre Studienangebote vor.

Hier heißt es dann für alle Bürgerinnen und Bürger 
Mitmachen und Ausprobieren und Hochschulluft-
schnuppern. Vorträge, Mitmachaktionen und vieles 
Weitere sorgen für Unterhaltung.

Ab 18:00 Uhr geht es dann gesellig weiter bei der 
Party auf dem Campus Bocholt mit Live-Musik und 
Tanz. Für das leibliche Wohl wird über den ganzen Tag 
bestens gesorgt sein.

Samstag, 21. Mai 2022
Ab 13 Uhr 
Westfäliche Hochschule
Münsterstraße 265, Bocholt

Kultur 
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https://www.moebel-steinbach.com
https://pan-bocholt.de/events/nachwuchs-bandcontest/
https://pan-bocholt.de/events/sommerfest-campus-bocholt/
https://pan-bocholt.de/events/voodoo-lounge-rolling-stones-tribute-show/
https://www.moebel-steinbach.com


Samstag, 12. März 2022
Drosselsaal im TextilWerk
Industriestraße 5, Bocholt

LARS 
REICHOW
„WUNSCHKONZERT“

Feinsinnige Pointen, sprühender Wort- und 
Sprachwitz, gepaart mit feiner Beobach-
tungsgabe zeichnen den souveränen Allein-
unterhalter aus. Moralischer Anspruch und 
klare Haltung – eine seltene und deshalb so 
wirksame Kombination.

Samstag, 23. März 2022
Ab 20 Uhr, Stadthalle Vennehof, 

in Borken.

Freitag, 24. Juni 2022
Ab 20:30 Uhr, 
Barockschloss Ahaus

10 Years Of Floyd

FLOYD  
RELOADED

MAX 
MUTZKE 

FLOYD RELOADED war die erste Pink Floyd Tribu-
te Band und Vorreiter für viele Nachfolgeprojekte.
FLOYD RELOADED benötigt keine Arena, damit 
der Geist dieser Musik Gehör findet. Schon fast ein 
intimer Rahmen für diese gigantische Produktion.

KONZERT 

Max Mutzke präsentiert bei den Pietsch 
Classics Songs aus seinem Erfolgsalbum 
“Colors” am Ahauser Barockschloss.

„Mensch bleiben“

Tempo, Spielwitz und Präsenz – das zeichnet 
Sieber aus. Er beherrscht die hohe Kunst, 
den Gewissenswurm zu piesacken und 
Haltung einzufordern, ohne dabei die große 
Keule auszupacken.

CHRISTOPH 
SIEBER

Donnerstag, 7. Mai 2022
Ab 20 Uhr  
TextilWerk Bocholt (Spinnerei)
Industriestraße 5, Bocholt
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https://pan-bocholt.de/events/lars-reichow/?occurrence=2022-03-12
https://pan-bocholt.de/events/floyd-reloaded-10-years-of-floyd/
https://pan-bocholt.de/events/max-mutzke-pietsch-classics-2022/?occurrence=2022-06-24
https://pan-bocholt.de/events/christoph-sieber/?occurrence=2022-05-07


Aus heiterem Himmel

MARCO BRÜSER
COMEDY, ZAUBEREI

Marco Brüser ist Comedian, Zauberer und ausgebildeter Pilot – eine 
schräge Kombination! Als Künstler einer neuen Generation hat er 

es faustdick hinterm Schlitzohr und präsentiert schlagfertige 
Stand-up Comedy, fingerfertige Tricks und berichtet kaba-

rettistisch von seinen fliegerischen Erfahrungen aus 
dem Cockpit.

Freitag, 25. März 2022
Ab 20 Uhr, Alte Molkerei
Wertherstraße 16, Bocholt

Freitag, 17. April 2022, Ab 18.30 Uhr,
MCC Halle Münsterland
Albersloher Weg 32, Münster

Samstag, 12. März 2022
Ab 20 Uhr, Alte Molkerei
Wertherstraße 16, Bocholt

Illusion d´amour

GABRIELE  
BANKO
KULTUR, KONZERT

Gabriele Banko interpretiert Chansons von Charles 
Aznavour, Michel Legrand und Jacques Prèvert, 
ebenso wie Lieder, die einst Dalida und die Knef 
sangen bis hin zu Songs von Paolo Conte, Astor 
Piazzolla und Cole Porter.

Donnerstag, 10. März 2022
TextilWerk Bocholt (Spinnerei)

Industriestraße 5, Bocholt

ANTIGONE
SCHAUSPIEL

Ein Antikendrama von Klavierkabarettist  
Bodo Wartke in der Inszenierung des Wolfgang- 

Borchert-Theaters kommt in Bocholt auf die Bühne 
– gespickt mit spritzig-jazzigen Songs.

PFERDESHOW

Mit „Legende der Wüste“ gastiert die belieb-
teste Pferdeshow Europas wieder in Müns-
ter. Altbekannte Publikumslieblinge sowie 
viele neue Stars feiern mit ihren 60 Pferden 
und Eseln in der MCC Halle Münsterland am 
16.04. und 17.04.2022 das Wiedersehen 
mit dem Publikum. Das Team freut sich wie-
der mit atemberaubenden Showeinlagen die 
Herzen der Zuschauer im Sturm erobern zu 
dürfen. Ein Erlebnis für die ganze Familie!

CAVALLUNA

LEGENDE 
DER WÜSTE

KREUZWORTRÄTSEL:
GEWINN 3 MAL 2 KARTEN
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https://pan-bocholt.de/events/marco-brueser-aus-heiterem-himmel/
https://pan-bocholt.de/events/cavalluna-legende-der-wueste/
https://pan-bocholt.de/events/gabriele-banko-illusion-damour/
https://pan-bocholt.de/events/antigone/


„Mutter ist die Bestie“

BARBARA  
RUSCHER
KABARETT, COMEDY

Satirisch, bissig und charmant knöpft sich die aus 
TV-Sendungen („Nuhr im Ersten“, „Ladies Night“ 
etc.) bekannte Kabarett-Lady, WDR-Radiokolumnis-
tin und alleinerziehende Mutter Barbara Ruscher  
erneut die brennenden Themen unserer Zeit vor.

Samstag, 05. März 2022
Ab 20 Uhr, Alte Molkerei
Wertherstraße 16, Bocholt

Donnerstag, 03. März 2022
ab 11 Uhr, TextilWerk (Spinnerei)
Industriestraße 5, Bocholt

JUGENDTHEATER

„Homevideo“ setzt sich mit den schwierigen Themen 
Cybermobbing, Hate-Speech und den Wirren der  
Pubertät auseinander.

HOME- 
VIDEO

DJ EVENT mit ROBIN SCHULZ |  
FELIX JAEHN | ALLE FARBEN

Das 800-jährige Bocholter Jubiläums-
jahr steht vor der Tür und ist um ein 
Mega-Highlight reicher. Die Bocholter 
Open Air Erfolgsgeschichte wird fort-
geschrieben und die ganze Region kann 
sich mitten im Sommer 2022 über ein 
DJ Event der Extraklasse freuen, denn 
mit ALLE FARBEN, FELIX JAEHN und 
ROBIN SCHULZ werden drei internati-
onale Top DJs auf der großen Bocholter 
Bühne auflegen und den Zuschauern 
einen unvergesslichen Partyabend be-
scheren.

BOCHOLTER  
OPEN AIR 2022

Mittwoch, 15. Juni 2022 
Ab 16.30 Uhr

Waldstadion „Am Hünting“
Am Hünting, Bocholt

Samstag 12.März 2022  
von 12.00 bis 18.00 Uhr
Sonntag 13.März 2022  
von 11.00 bis 17.00 Uhr
Messehalle Wunderland Kalkar
Griether Str., Kalkar

Hochzeitsmesse

#LOVEHASNOGENDER
Traumhochzeit am Niederrhein
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https://pan-bocholt.de/events/bocholter-open-air-2022/?occurrence=2022-06-15
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Geteilte  
   	 Gedanken

Die Kulturseiten des PAN oder warum es bisweilen 
erquickender sein könnte, Kartoffelköppe zu malen 
— PART II

FOTO: KIRSTEN BUSS 
TEXT: ROLAND BUSS

Weiter geht’s mit den Gedanken – ando-
ckend an die „geteilten Gedanken“ aus dem 
letzten Februar-PAN. In der Ausgabe haben 
wir für Klarheit gesorgt, dass es tatsäch-
lich DER PAN heißt. Zeitgemäß wäre es mög-
licherweise angezeigt, hier eine geschlechts-
neutrale Anrede zu implementieren? Aber, 
großes ABER! Wir wollen uns nicht den Zorn 
der Götter zuziehen. Es war nun mal der Hir-
tengott PAN, der als Namens-Patron für die-
ses Magazin hergehalten hat und nicht Athe-
ne – die Göttin der Weisheit; Schirmherrin 
von Kunst und Wissenschaft; Schützerin der 
kämpfenden Helden; Tochter des Zeus. 
 
Beim Deep-Dive zu den Wurzeln unse-
res  KULTURmagazin’s PAN  und den  Kar-
toffelköppen ist der Entschluss zu einer Ex-
kursion erwachsen. Wir halten euch gerne 
auf dem Laufenden, was unser Motiv ist, die 
Städte Schwetzingen, Baden-Baden und Hei-
delberg aufzusuchen und welche Erkennt-
nisse wir dort gewinnen werden. 

Apropos Tieftauchgang: Wusstet ihr, dass 
auch der Schriftsteller J.M. Barrie  sich bei 
seiner literarischen Hauptfigur PETER PAN, 
an eben jenem Hirtengott PAN angelehnt 
hat? Mal schauen, ob und welche Parallelen 
sich zu unserem Magazin auftun?

Manchmal ist es klug, nicht nur nach vorne zu 
denken und zu schreiben. Beim Blick auf zu-
rückliegend Gesagtem und Geschriebenem 
hat unser Engagement für dieses KulturGut 
PAN neue Flügel verliehen bekommen. Die-
sen bekannten Effekt muss man nicht alleinig 
einem nach Gummibärchen schmeckenden 
Energy-Drink überlassen. Manchmal sind 
es Worte von Kultur-Verantwortlichen wie 
diese, die uns Auftrieb verleihen: Die Region 
ohne PAN wäre wie:  Perlentauchen ohne 
Taucherbrille, wie:  Toskana ohne Zypres-
sen, wie: Sprechen ohne Stimme. 

Es wäre nur suboptimal klug, sich auf diesen 
Lorbeeren auszuruhen. Unsere Gedanken 
kreisen derzeit darum, wie wir mit dem ana-
logitalen KulturGut PAN die Vielfalt des Kul-
turbegriffes abbilden. 

Was fällt alles unter den Begriff 
Kultur? 

Die UNESCO definiert Kultur als die „Ge-
samtheit der unverwechselbaren geistigen, 
materiellen, intellektuellen und emotio-
nalen Eigenschaften, die eine Gesellschaft 

oder eine soziale Gruppe kennzeichnen.“ 
Wenn wir den Philosophen Richard David 
Precht fragen würden, würde es wahr-
scheinlich geschmeidiger, wohlklingender 
anmuten – wahrscheinlich aber auch deut-
lich mehr Raum einnehmen. Wenn wir die 
Maus fragen würden, würde sie vereinfacht 
sagen: Kultur ist das Gegenteil von Natur. 
Was der Mensch macht, sich ausdenkt, sagt 
und erschafft, ist Kultur. 

Unsere bisherige Erkenntnis: Die Bestim-
mung und Bedeutung von „Kultur“ ist sehr 
vielfältig und hat sich im Laufe der Zeit  
verändert und weiterentwickelt. Wir haben 
uns ins Redaktions-Logbuch für das Jahr 
2022 geschrieben, dass wir der Kultur im 
PAN einen noch bewussteren Raum einräu-
men, als wir das in der Vergangenheit getan 
haben.  Auf der folgenden Seite findet ihr 
eine sogenannte Wortwolke. Das ist ledig-
lich ein BluePrint / ein erster Entwurf, die 
Vielfältigkeit des Kulturbegriffes nur an-
satzweise zu visualisieren – ohne Anspruch 
auf Vollständigkeit. Zudem getragen von 
der Erkenntnis, dass man im Unmöglichen 
zu Hause wäre, wenn man glauben würde, 
eine allumfassende Erklärung abliefern zu 
können. Was wir tun wollen ist, möglichst 
viele Facetten mit euch liebe Leserinnen 
und Leser, liebe Partner, liebe KulturGe-
fährten abzubilden. Kultur ist mehr, als es 
jeder Einzelne von uns, jeder Verein, jedes 
Kulturamt, jedes ambitionierte Kultur-Ma-
gazin pp. abbilden könnte. – Kultur ist das, 
was wir alle daraus machen. Das erfordert 
Verständnis, Aufmerksamkeit, Engage-
ment, Dialog, Kooperationen, Verantwor-
tung …. 

Wir erinnern gerne an das Zitat von  
Dr. Roland Börner:  

„Jede Stadt hat die Kultur, die sie 
verdient.“

Wir sind bereit, mit dem PAN unseren Bei-
trag zu leisten – zum Wohle dieser Region, 
den Menschen die darin leben und der 
Heimatstadt des PAN, die am 17. Januar 
2022 ihren 800. Geburtstag feierte. 

800 Jahre Bocholt 

Im letzten PAN haben wir unser Verspre-
chen fixiert, diesen besonderen Geburts-
tag unserer Stadt, in diesem besonderen 
Jahr 2022 so zu begleiten, wie es ihr wür-
dig ist. 

Um es anhand von nur einer  Facette fühl-
bar zu machen:  Am  Samstag, 27. August 
2022  findet das sechste  Diner en Blanc  
Bocholt statt. Details und weiterführende  
Informationen findet ihr auf den Seiten 60 
und 61.

Die Diner-en-Blanc-Loge hat beschlossen, 
nach zweijähriger Pandemie-bedingter Ab-
stinenz, diesen kulinarischen Flashmob der 
Stadt zu widmen, in der wir leben. Zurück-
besinnend zu den Wurzeln dieses Events 
und als Hommage an dessen geistigen Va-
ter Francois Pasquier. Der lässt übermitteln, 
dass der Ur-Gedanke dieses Festes ist, sich 
mit Freunden zu treffen und für ein paar 
Stunden das Leben an einem öffentlichen 
Ort zu feiern. Zur besseren Erkennbarkeit 
haben sich alle Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer darauf verständigt, in weiß gekleidet 
zu erscheinen. Das darf elegant sein, muss 
aber nicht – wie ihr auf den Impressionen 
der schon angesprochenen Seiten erkennen 
könnt. Es ist das Dinner selbst, was die Show 
bestimmt – die Gemeinschaft der in weiß ge-
kleideten, genießenden, teilenden, feiernden 
Menschen. Soweit zu dieser Facette. Weitere 
werden folgen. 

Wir freuen uns auf eine Reise mit euch durch 
die Kultur dieser Region. Eine weitere Station 
wird die Nummer mit den Kartoffelköppen 
aus der Headline dieses Artikels sein.  Ich 
könnte mich jetzt schon kräuseln, angesichts 
der Assoziationen, die uns bei dieser Idee in 
die Quere gelaufen sind, das Fortschreiben 
dieser Story und natürlich deren Auflösung. 

In diesem Sinne, 
danke für’s Lesen 

#MÜ12 VERLAG & AGENTUR 
#DER PAN
#DAS INDIEMAGAZIN FÜR DIE REGION 
#KULTURELLE VIELFALT 
#800 JAHRE BOCHOLT 
#DINER EN BLANC 
#KARTOFFELKÖPPE 
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pPETER PAN 
Der Junge, der nie erwachsen werden wollte. 

Bei der Recherche nach Stories rund um das Thema PAN lag es nahe, sich auch die Hauptfigur 
des schottischen Schriftstellers J.M. Barrie genauer anzusehen. Überliefert ist, dass Barrie sich 
mit Peter Pan an dem Ideal seines großen Bruders David anlehnte, der auf tragische Weise beim 
Schlittschuhlaufen ums Leben kam. 

Naheliegend scheint, dass der nur 150cm große Barrie seine Körpergröße auf seine Hauptfigur 
übertrug, die ihn selbst nicht als Erwachsenen scheinen ließ. Er schuf mit der fiktiven Insel 
„Niemalsland“ eine Heimat für Peter Pan – zugleich eine Traumwelt für sich selbst und seine 
blühende Fantasie. Kommt euch das bekannt vor? Der Vergleich zur Neverland-Ranch von Mi-
chael Jackson liegt nahe. Wie ihr auf dem Bild erkennen könnt, verlieh Barrie seinem knaben-
haften Helden eine PANflöte, mit der er den Feen vorspielt, die ihn umgeben. Als „Zwischen-
mensch“, der fliegen und die Sprache der Feen und Vögel sprechen kann, ist Peter Pan teils 
Tier, teils Mensch. Alles Hinweise darauf, dass auch Barrie sich an den Hirtengott PAN aus der 
griechischen Mythologie angelehnt hat. Was verbinden wir mit dem KulturMagazin PAN und 
mit dieser Figur? Sicherlich die Freigeistigkeit und die Neugierde auf Geschichten. Bisweilen 
vielleicht auch die un-erwachsen scheinende Unbekümmertheit Themen anzugehen? 

J.M. Barrie hat die Originalstatue bei Sir George Framton in Auftrag gegeben und in der Nähe 
seines ehemaligen Zuhauses aufstellen lassen. Framton fertigte von 1913 bis zu seinem Tod 1928 
eine Reihe kleiner Bronze-Reproduktionen der Peter-Pan-Figur an. Eine davon wird demnächst 
unseren Meetingraum zieren – und uns täglich an das Freidenken erinnern – möglicherweise 
auch an Gespräche mit Vögeln – komischen Vögeln etwa? :)

Es grüßen die PANflöten, 
die nicht immer erwachsen sein wollen.

Peter-Pan-Statue 
Höhe: 4,30 Meter 
Kensington Gardens, London

TEXT: ROLAND BUSS
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Dienstag, 08. Februar 2022, 19:53 Uhr 
#Private-Kitchen-Suite, Münsterstraße 12, Bocholt 
#coqaumonbazillac #theaterleiterkinodrommeetspan 

#moviekooperation 
#genusskino 

#arthouse
#kulturgefaehrten 

#independentculture
#soulfood

#movieboard
#earlyviews
#agoodyear
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Wie soll man sich über ein GenussKino-Format austauschen, ohne etwas Ansprechen-
des auf der Gabel zu haben? Und so teilten wir an dem Abend ein Hähnchen, was in 
Süßwein gebadet hat, Meersalz-Kartoffeln, Feldsalat mit karamellisierten Walnüssen 
und Birnen-Vinaigrette. Mit „wir“ meinen wir die Theaterleiter des Kinodroms Levent  
Ekiciler & Miki Dencevski und für den PAN Kirsten & Roland Buß. 

Ergebnis: Lecker gefüllte Mägen und ein MovieBoard als Grund-
lage für unser gemeinsames Projekt GenussKino. Merci an Miki &  
Levent für die Möglichkeit des Early-View  von „A la Carte“ - Frei-
heit geht durch den Magen. Seid gespannt liebe Leserinnen und 
Leser auf die Taten, die unseren Gedanken folgen. 

Soulfood & Brainstorming 

Roland Buß — iPhone 12 — unplugged-impression 

T 01712116071 | kirsten@mue12.de | fotografin-kirsten-buss.de 
facebook.com/fotografinkirstenbuss | instagram.com/KirstenFotografin

PEOPLE | WEDDING | PETS & FRIENDS | KIDS & FAMILY | CITY | HOUSE & INTERIOR | FOOD & DRINKS

TEXT: ROLAND BUSS
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Auszug aus meinen Morgenseiten
 vom 01. Februar 2022:
„Neben der Begrifflichkeit IndieMagazin (von 
Independent), das seit kurzem in unseren Köp-
fen Raum gefunden hat, gefällt uns das Wort 
Noir sehr gut — ähnlich wie Boheme.

Das strahlt eine gewisse Romantik aus, die das 
Gute, das Schöne, das Historische bewahrt. Für 
unsere Restlaufzeit auf diesem Planeten werden 
wir Impulsgeber sein, für Menschen, die mit 
einer ähnlichen Denke unterwegs sind. Bei aller 
Faszination für das Neue, die Vorteile der Tech-
nik etc. sollten wir des Öfteren den Blick zurück 
richten. Dann wird deutlich, wie spannend diese 
Zeit ist, in der wir leben dürfen.

Wir haben die Wahl, ob wir uns den Luxus 
gönnen, einen selbstgemahlenen Kaffee hän-
disch auf dem Herd aufzubrühen oder hastig 
zur Clooney-Kapsel greifen. Ist es ein Gasherd 
oder ein Induktionsfeld, was an matrixähnliche 
Zukunftsvisionen erinnert?

Agieren wir in der Küche noch herkömmlich mit 
Kochtopf & Pfanne oder lassen wir das Gerät mit 
dem „T“ (sorry, ich kann das nicht ausschreiben) 
die Arbeit machen?

Wie gelangt die Musik zum Whisky nach dem 
Abendessen an unser Ohr. Streamen wir „Moon 
über Bourbon Street“ über Spotify oder legen 
wir die Vinyl von Sting mit sanfter Hand auf den 
Plattenteller?

Welcher Whisky soll es denn sein? — ein von 
Menschen gemachter oder ein Mackmyra — der 
erste Whisky, der von einer künstliche Intelli-
genz kreiert wurde?

Streifen wir uns anschließend noch eine Jacke 
über, um endlich wieder ins Kino zu gehen oder 
holen wir uns das Kino via Netflix nach Hause?

Wie gehen wir mit dem Genuss und dem Kauf 
von Literatur um? Wählen wir ein ordentliches 
Buch vom Buchhändler unseres Vertrauens 
oder sind wir eher die bequemen Couch-Surfer?

Wenn wir uns denn bewegen müssen, klettern 
wir dann in einen alten Defender mit dem Wen-
dekreis eines LKW’s oder in einen Tesla — der 
uns quasi via Autopilot ans Ziel bringt?

Was ist gut, was ist schlecht? Das Gute ist, dass 
wir die Wahlmöglichkeiten haben. Wir leben in 
einer Epoche, wo wir all diese Bandbreiten in 
verschiedensten Lebensbereichen spielen kön-
nen.

Sind wir uns dessen immer so bewusst?“

Ende des Auszugs

Wir werden mit dem PAN zwischen diesen ana-
logitalen Welten switchen — genauso, wie es mit 
diesen Zeilen hier passierte. Die fanden ihren 
Ursprung auf weißem Papier, welches ich um 
09:45 Uhr mit meinem Lieblingsstift entjungfert 
habe. Sie wurden fortgeführt auf der Tastatur 
meines MacBooks.

Auf ein besonderes Jahr 2022 — welches dem 
Wohlklang seiner Zahlen gerecht werden möge. 
Welch eine Gunst, dieses Jahr erleben und feiern 
zu dürfen — die nächsten Erdlinge sind erst wie-
der im Schnapsjahr 2222 dran. 

Bin mal gespannt, was in 200 Jahren geträn-
ketechnisch en vogue sein wird? Vielleicht 
Schnaps aus Kartoffelköppen …. wer weiß es 
schon genau?
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ANALOGITALE EPOCHE
Unser Leben im besonderen Jahr 2022

#bohemian1963
#streetphotography
#momentsofsilence
#secretmoments
#analogital

#analogitaleepoche
#2022agoodyear
#dienaechstensinderst2222dran
#bewusstleben
#lebenskunst

Mit der Digitalisierung ist das so eine Sache. 
Man sollte sich damit beschäftigen - 

ohne jedoch die analogen Tools aus dem Auge zu verlieren. 

TEXT: ROLAND BUSS
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NEUER LOOK 
IM NÄHKASTEN

Besonders stolz ist der Nähkasten auf 
seine große Wäscheabteilung in der 1. 
Etage des Hauses. Hier sind die neus-
ten Trends und schönsten Klassiker 
für Damen und Herren in allen  
Größen zu finden. Die Dessous- und 
Wäscheabteilung für die DAME führt 
BHs bis hin zum H-Cup, Dessous und 
auch Shapewear für jeden Anlass. Über-
sichtlich in einem Shop-in-Shop-System 
wird die Ware an hellgrauen Samtwänden 
präsentiert, hinter denen sich einladende 
Wohlfühl-Umkleidekabinen befinden . 

Eine Doppelkabine inklusive Sessel bietet 
der Kundin den Service, ihre Freundin 
oder ihren Partner zur direkten Beratung 
mit in die Kabine zu nehmen. Die Lingerie- 
und Wäscheabteilung steht für Er-
fahrung und kompetente Beratung.  
Geschulte Fachverkäuferinnen helfen 
gerne dabei, den perfekt sitzenden BH 
zu finden. Dabei hat man die Wahl aus 
einer großen Markenvielfalt mit über 30 
verschiedenen Marken, darunter u.a. Tri-
umph, Marie Jo sowie CALIDA und mey.  
Diese machen mit ihren aktuellen 
Kollektionen große Lust auf den Frühling.

Beratungskompetenz kombiniert mit ausgesuchten 

Labels in der Lingerie- und Wäscheabteilung

Die CALIDA Frühjahr/Sommer Kollek-
tion 2022 steht ganz im Zeichen von 
pastellfarbenen, zarten, frühlingshaften 
Farben. Ob verspielt, farbenfroh, dezent 
oder zeitlos – die Auswahl bietet für  
jeden etwas. Die Tag- und Nachtwäsche-
Styles sowie die Loungewear beste-
chen mit Minimalprints, hellen, frischen  
Farben und vermitteln die Leichtigkeit 
der ersten Jahreshälfte. 

Das Sortiment weckt große Frühlings-
gefühle und hebt die Kernwerte Nach-
haltigkeit, Qualität und Komfort auf 
das nächste Level. Mit positiven Far-
ben, femininen Designs und eleganten 
kompostierbaren Spitzen in der Tag-
wäsche, sommerlichen Minimalprints in 
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CALIDA IM NÄHKASTEN
der Nachtwäsche und stylischen Farben 
und Designs in der Loungewear vereint 
die neue Kollektion einzigartige Trends 
mit Sustainability. Immer mehr Styles 
werden mit dem „MADE IN GREEN by  

OEKOTEX®“ Zertifikat ausgezeichnet 
und die 100% NATURE-Kollektion  
gewinnt auch kommende Saison an  
Bedeutung und wird erweitert. 

TEXT: LAURA JANINE IDEM

Fotos K
irsten Buß

Fotos K
irsten Buß
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Mo–Fr  Uhr
Sa  Uhr

Osterstraße 18 - 20 • 46397 Bocholt
+49 2871 2 37 07 0

www.facebook.com/der.naehkasten/
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Mit frühlingshafter Leichtigkeit  
präsentiert sich das Wäschelabel mey im Nähkasten

NÄHKASTEN UND MEY —
ZWEI STARKE PARTNER

Voller Optimismus in die neue Saison: 
Unter dem Motto „Hopetimism“ setzt mey 
mit der Frühjahr-Sommer-Kollektion 2022 
ein klares Statement für die Power von 
Positivität. Lange genug haben wir uns 
Corona-bedingt in Zurückhaltung geübt, 

jetzt hält endlich wieder die Lebensfreu-
de Einzug in den Kleiderschränken. Mit 
Dessous und Lingerie in lustvollen Farben, 
hochwertiger, fair produzierter Lounge-
wear und gemütlicher Nightwear, die nach 
dem Mix-and-Match-Prinzip immer neue 

individuelle Looks möglich macht. Asiati-
sche Drucke und Paisley-Muster wecken 
die Sehnsucht, wieder mehr von der Welt 
sehen zu wollen. Das knallige Cosmo Pink 
versprüht als Highlight-Farbe der Saison 
pure Lebenslust und wird kombiniert mit 
einer Reihe von femininen Puder-, Bee-
ren- und Creme-Tönen, die sich wie ein 
rosaroter Faden durch alle Kollektions-
segmente ziehen. 

Auch das Thema Nachhaltigkeit bekommt 
eine neue Bedeutung: Was bei mey seit 
langem gelebte Tradition ist, erhält durch 
die Pandemie weiter Aufwind. Dabei sind 
nachhaltige, in Deutschland produzierte 
Stoffe, faire Löhne und transparente  
Prozesse nur das eine. Die neue Frühjahr-
Sommer-Kollektion spiegelt noch eine 
weitere Facette von Nachhaltigkeit wider: 
Durch miteinander harmonierende Farben 
können Dessous, Lingerie, Loungewear 
und Nightwear frei und immer wieder neu 
untereinander kombiniert werden. „Geht 
nicht“ gibt`s nicht! Gleichzeitig hat jedes 
Stück durch hohe Qualität und zeitlose 
Schnitte das Zeug zum echten Lieblings-
stück, das nicht nur eine, sondern viele 
modische Saisons Freude macht. 
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TEXT: KIRSTEN BUSS / NOVOLINE
FOTOS: NOVOLINE

INDOOR. 
OUTDOOR. 
WINTERFEST.

Die In- und Outdoormöbel von NOVOLINE bringen 
den Frühling ins Haus.

Die puristischen Loungen von NOVOLINE sind die perfekte Ergänzung zu dem Portfolio von 
TRAUMWELTEN by Elsenbusch. Diese edlen, stilvollen Loungemöbel in der Kombination mit den 
Lampen, sind weltweit bekannt und an den edelsten Locations zu sehen, wie beispielsweise auf 
Rooftopbars, Wolkenkratzern, an Stränden oder auf Kreuzfahrtschiffen. Die exzellente Lounge 
ist die Design Plattform für stylisches Ambiente und übertrifft alle Erwartungen. Sie überzeugt 
durch ihr exklusives Design und setzt ein luxuriöses Highlight, welches sonst nur in den exklu-
sivsten Hotels der Welt zu sehen ist. Es werden ausschließlich hochwertige Materialien verarbei-
tet. Für die extreme Widerstandsfähigkeit sorgt die Veredelung mit glasfaserverstärktem Kunst-
stoff. Dieser Kunststoff ist extrem wetterbeständig und robust – normalerweise findet er im 
Schiffsbau für Segelboote Verwendung. Die Outdoorlounge wird ausschließlich aus GFK (glas-
faserverstärktem Kunststoff) gefertigt. – somit optimal für den Interior- und Exterior-Bereich. 
Die Lounge kann also überall zum Einsatz kommen und glänzt auch nach mehreren Saisons wie 
am ersten Tag. 

Qualität, die begeistert.
Nicht nur der Loungekörper selbst ist aus ultrarobustem Material, auch die Polster der moder-
nen Lounge sind extra wasserfest. So kann die Lounge im Sommer auch bei Wettereinbrüchen 
draußen stehen bleiben. Dies macht nicht nur den Sitzkomfort sehr bequem und relaxed. Für den 
Winter gibt es UV-beständige Abdeckhüllen, die die exklusive Lounge zuverlässlich vor jedem 
Wetter schützen.

Neueste LED-Technik.
Die moderne Outdoorlounge von NOVOLINE ist nicht nur tagsüber ein wahrer Hingucker,  
sondern gerade in der Dämmerung ein echter Blickfang. Der Klassiker ist gerade auch in der 
Dämmerung und in den Abendstunden ein absolutes Highlight. Die neuste LED-Technik lässt 
die Plattform förmlich schweben. Hier trifft edelstes Design auf modernste und effektvolle Licht-
technik. Die exklusive Lounge sorgt somit nicht nur für bequeme und gemütliche Abendstunden, 
sondern zaubert zusätzlich ein einzigartiges Ambiente durch außergewöhnliche Lichteffekte. 
Das LED-Licht lässt sich bequem per Fernbedienung wechseln und bietet die verschiedensten 
Farben wie rot, blau, grün etc.. Überzeugen Sie sich selbst von der modernen Lounge und  
besuchen Sie die Ausstellung von TRAUMWELTEN by Elsenbusch. Dort können Sie alle Details 
begutachten und ausprobieren.
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Wir planen und realisieren. Rufen Sie uns an +49 2871 6142

Helmut Wünsch GmbH
Schaffeldstr. 92 · 46395 Bocholt

www.t-raumwelten.de

Flexibel und individuell ausgerichtet.
Unter dem Begriff „Ausrichtung“ versteht sich hier die Positionierung der Lounge. Das  
bedeutet, dass wenn Sie die Ausrichtung „rechts“ auswählen, sich dafür entscheiden, dass der 
längere Part der Lounge nach rechts aufgeht. Wenn Sie sich für die Ausrichtung „links“ ent-
scheiden, dann ist das längere Stück auf der linken Seite. 

Setzen auch Sie in Ihrem Garten bzw. auf Ihrer Terrasse ein wahres Highlight! Ihre Gäste 
werden staunen und den selben Luxus genießen können, wie sonst nur in den exklusivs-
ten Hotels. Lassen Sie sich faszinieren von einer kleinen Auswahl bei TRAUMWELTEN by  
Elsenbusch. Sie haben andere Vorstellungen? Individuelle Wünsche? – Individualmodelle 
sind natürlich in jeder Größe möglich. In den Ausstellungsräumen bei TRAUMWELTEN by  
Elsenbusch werden diese Loungemöbel und auch die exklusiven Designleuchtkörper zum 
Erlebnis! Die In- und Outdoorbodenleuchte Scala ist eine Leuchte aus geflochtenem Alumi-
niumdraht, die von Innen heraus durch kleine Halogen-Lämpchen erhellt wird. Die Lampe 
ist eine unserer Lieblingsmodelle, welche handgemacht, sehr detailverliebt und verspielt ist 
und dennoch sehr edel wirkt. Die Lampe ist in vier Größen erhältlich: 30 cm, 50cm, 70cm und 
100cm.
 

Das Gefühl von Sonne, Strand und  „La Dolce Vita“ …
Schönheit liegt bekanntlich im Auge des Betrachters. Perfektion, bleibt jedoch Perfektion. Die 
Idee, diese Produkte mit in die TRAUMWELTENkollektion aufzunehmen, bot sich einfach an, 
um das Portfolio ganzheitlich abzurunden. Klemens und Christian Elsenbusch und das ge-
samte Team freuen sich darauf ihren Kundinnen und Kunden ein Stück Italien ins eigene Zu-
hause zu bringen.
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Garten Schwiening ist bekannt für exklusive Gartengestaltung. 
Seit mehr als 17 Jahren leistet Richard Schwiening mit seinen 
zehn Mitarbeitern überdurchschnittlichen Einsatz. Die Wünsche 
und Bedürfnisse des Kunden stehen dabei immer im Vordergrund 
und gemeinsam wird der Traum-Garten entwickelt. 

Richard Schwiening: „Ein Garten ist wie ein kleines Paradies direkt 
vor der Haustüre. Daher lohnt es sich, ihm unsere ganze Aufmerksam-
keit zu schenken.“

Der Garten ist mehr denn je Teil unseres Wohn- und Lebensrau-
mes. Ob zeitloser Landschaftsgarten mit viel Grün oder gemütlicher 
Stadtgarten, Designgarten mit Raum für Wellness oder Wassergarten 
mit Natur hautnah – auf Basis der individuellen Kundenwünsche wird 
eine detaillierte Planung und ein stimmiges Gesamtkonzept der kom-
pletten Gartengestaltung erarbeitet. Ihre Leidenschaft für Schwimm-
teiche als Gestaltung des Grünraumes mit Wasser hat Garten 
Schwiening schon seit einigen Jahren entdeckt. Es wird mit der Natur 
gearbeitet und nicht gegen sie. Intelligente Nutzung statt Ausnutzung 
der Natur, lautet die Devise von Garten Schwiening. Das Schwimmen 
in reinem, natürlichen Wasser im eigenen Garten oder einfach nur 
dessen Anblick, ist der Lebenstraum für viele Menschen, an deren  
Erfüllung Garten Schwiening gerne mitwirkt. Neben einem natur-
nahen Badeteich gibt es auch die Möglichkeiten zu einem Naturpool 
ohne Chlor oder einem klassischen Pool mit Chlor. Die Gestaltung 
eines Gartens kann sich vieler Elemente bedienen, die dem Garten 

Garten Schwiening
Zur Mühle 14 

46399 Bocholt
Tel.: 02874/ 900 548

info@garten-schwiening.de 
www.garten-schwiening.de

GARTEN SCHWIENING 
IHR PARTNER FÜR EXKLUSIVE GÄRTEN & MEHR 
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den gewünschten Charakter verleihen und der Zweckmäßigkeit der 
Fläche entgegenkommen. Hochwertiger Naturstein kunstvoll verar-
beitet in einer Außendusche, Solitärpflanzen für einen dramatischen 
Effekt oder exklusive Stauden im Naturgarten, Outdoor-Küche ange-
legt neben Terrassen- und Rasenflächen und alles so in die Struktur 
des Gartens integriert, dass ein stimmiges und modernes Gesamtbild 
entsteht. Die Vielfalt an hochwertigen Materialien, neuartigen Bau-
elementen und faszinierenden Pflanzen ist groß. Die Kunst ist, sie 
überraschend und gekonnt zu kombinieren. So lässt Garten Schwie-
ning eine Wohlfühl-Oase in Ihrem Garten entstehen. Entdecken Sie 
selbst, wie aus dem Stück Land, auf dem Ihr Haus steht, ein kleines 
Paradies werden kann. Ob groß oder klein von Grund auf neuange-
legt oder nur teilweise renoviert, Richard Schwiening und sein Team 
kümmern sich um eine gekonnte Gartenplanung und deren Ausfüh-
rung und anschließend auch gerne um die weitere Pflege und das 
Wachsenlassen. Die Arbeit in einem so tollen Team und mit moderns-
ten Geräten macht allen Beteiligten großen Spaß. Aktuell ist Garten 
Schwiening auf der Suche nach einem Landschaftsgärtner im Bereich 
Bautechnik zur Verstärkung des Teams.

Der Garten ist ein Teil  
unseres Wohn- und 
Lebensraumes.

FOTOS: GARTEN SCHWIENING
TEXT: LAURA JANIE IDEM 
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LÖSUNG: 1 2 3 4 5 6 7 8 9

1

Wer die richtige Lösung bis zum  15. März per
Mail an:  info@pan-bocholt.de oder per Post an:   
MÜ12 Verlag GmbH, Münsterstraße 12, 46397 Bocholt 
mit Angabe von Telefonnummer oder E-Mail-Adresse 
schickt, hat die Chance auf 3 mal 2 Tickets für die Pfer-
deshow von CAVALLUNA „Legende der Wüste"  
am Sonntag, den 17.04 um 18:30 Uhr.

Das richtige Lösungswort (Schneefloeckchen) der letzten 

Ausgabe wusste unser Gewinner M. Wüpping aus Bocholt.

Der Gewinner wird von uns kontaktiert. 

Westend 2 – 46399 Bocholt – Fon 02871/4141– www.hungerkamp-bocholt.de

 Rock 'n Roll 

Buggle-Up

Original

Haeddemock
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CONCEPT-STORE
EST. 2021

Charlottes Concept Store GmbH
Rathausplatz 27 · 46359 Heiden

Tel.: 015202506000
info@charlottes-concept-store.com

charlottes-concept-store.com

Öffnungszeiten Store
Mo - Di: Ruhetag

Mi - Fr: 10.30 - 13.30 u. 14.30 - 18.00 Uhr 
Sa: 10.00 - 14.00 Uhr

So: keine Beratung, kein Verkauf

Öffnungszeiten Café
Mo - Di: Ruhetag

Mi - Do: 10.00 - 18.00 Uhr 
Fr - Sa: 10.00 - 18.00 Uhr 

So: 13.00 - 17.00 Uhr  

ONLINESHOP IS OPEN

fAuch wenn die Sonne sich bisher noch nicht ganz gegen die kalten Tem-
peraturen und Regenwolken durchsetzen konnte, so einige Zeichen setzen 
bereits auf Frühling! Die ersten Schneeglöckchen sind aus dem Boden ge-
sprossen. Die ersten Vögel fangen wieder an zu zwitschern. Es ist an der 
Zeit, den Frühling willkommen zu heißen. Winter adé – und hallo Frühlings-
deko! Vertreibt mit uns die Wintermüdigkeit und lasst euch inspirieren von 
farbenfrohen Blumen, frischen Accessoires und frühlingshaften Farben.

Wir kennen es alle: Der eine kann es nach 
Weihnachten kaum abwarten, sämtliche 
Xmas-Deko abzubauen und in die Kisten 
bis zum nächsten Jahr zu verstauen, andere 
lassen das ein oder andere Teil gerne ein 
paar Wochen nach den Feiertagen für die 
hyggelige Stimmung noch ein wenig stehen. 
Doch irgendwann müssen Rentier und Co. 
wieder verabschiedet werden. Ist es so weit, 
wirken die Räume plötzlich sehr kühl und 
leer. Dieses Loch muss schnellstmöglich mit 
frischem Wind und Frühlingsdeko gefüllt 
werden, um Wohnung und Terrasse auf die 
frühlingshafte Zeit des Jahres einzustimmen 
und um den Wohlfühlfaktor daheim wieder 
zu erlangen.

Dass frische Frühlingsblumen sofort gute 
Laune machen, ist nichts Neues. Gut verteilt 
in der ganzen Wohnung sorgen sie für bunte 
und lebensfrohe Akzente. Zarte Blüten,  
frisches Grün: Wenig bringen wir so sehr mit 
dem Erwachen der Natur im Frühling in Ver-
bindung wie frische Blumen. Klar, dass eine 
Vase samt Inhalt nach Wahl als Statement- 
Piece in keiner Wohnung fehlen darf. Früh-
jahrsblüher öffnen zuerst ihre Knospen und 
passen wunderbar in einen Osterstrauß, 
ob kombiniert oder auf mehrere Vasen  
verteilt, besonders beliebt sind Traubenhy-
azinthen, Ranunkeln, Osterglocken, Tulpen 
und Schleierkraut. Unzählige Frühlingsblu-
men sind sowohl als Trockenblumen wie auch 

So zieht Zuhause der Frühling ein

FRÜHLINGSHAFTE
LEICHTIGKEIT
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Dinxperloer Str. 273 · 46399 Bocholt 
www.fahnenbruck.de

NEU!

GROSSE AUSWAHL AN HOCH-
WERTIGEN KUNSTBLUMEN

SONNENBRILLE
110.00€

SONNENBRILLEN-
KOLLEKTION VON CHIMI

NEU!

AKZENTEFrühlingshafte

VASE
39.00€

VASE
18.00€

VASE
19.00€

als täuschend echt aussehende Kunstblu-
men aus Kunststoff und Textil erhältlich. 
Im Gegensatz zu natürlichen Schnittblu-
men und Topfpflanzen benötigen sie kei-
nerlei Pflege, verwelken nicht und blei-
ben uns so lange als Hingucker erhalten. 
Wer beim Einsatz von Trockenblumen 
oder Kunstblumen nicht auf die Aromen 
des Frühlings verzichten möchte, setzt  
zusätzlich auf Raumdüfte mit blumigen 
oder frischen Duftnoten.

Wir sind reif für bonbonbunte Deko, die 
Farbpalette reicht von sanft bis kräftig, 
von smoke bis pink. Pantone hat es bereits 
angekündigt: Die absolute Trendfarbe des 
Jahres 2022 ist "Very Peri", ein Lilaton, 
der vielseitig kombiniert werden kann. Er 
strahlt Neugier und Faszination aus und 
eröffnet ganz neue Lebensvisionen. Kein 
Wunder also, dass diese hoffnungsvolle 
Farbe in der diesjährigen Dekoration oft-
mals vertreten ist. Daneben ist Popcorn-
Gelb die wohl appetitlichste Trendfarbe 
des Jahres. So zeigen sich die angesagten 
Farbtöne beispielsweise in gedrehten oder 
gedippten Kerzen sowie farbigen Gläsern. 
Transparente Vasen und Accessoires  
erhellen mit ihren farbenprächtigen  
Designs den Alltag und vereinen zugleich 
Kunst und Funktionalität. Glas ist in dieser 
Saison außerdem für Beleuchtung, Möbel 
und Wohnkultur sehr gefragt.  

Und das Schönste: Frühling geht auch im 
Glas. Wie wäre es zum Beispiel mit einem 
Strauß Hyazinthen? Dank des durchsich-
tigen Blumentopfs sind so nicht nur die  
Blüten, sondern auch Zwiebeln und Bei-
werk wie Moos gut sichtbar. Auf einem 
Holztablett oder in einer Kiste platziert 
und mit Frühlingsdeko umringt, eine 
schöne Deko-Idee, ebenso für draußen. 
Neben Vogelfiguren dürfen Hasen und 
Eier aus Beton oder Holz ihren Platz im 
Nest einnehmen für die kommenden  

Wochen bis Ostern. Türkränze passen 
nur an Weihnachten? Von wegen! Ge-
nauso ist Ostern der perfekte Anlass für 
kreisrunden Türschmuck. Dieser ist aus 
Gräsern, Holz und Blüten – und, na klar, 
Eiern gemacht. Ein schöner Willkom-
mensgruß. Die Zweige von Weidenkätz-
chen machen nicht nur in einer Vase auf 
dem Ostertisch eine gute Figur, sondern 
können zudem eine hübsche Outdoor-
Deko darstellen. Von Schmetterlingen 
und Blüten aus Papier bis hin zu frischen 

Frühlingsblumen: Der Fantasie sind  
keine Grenzen gesetzt, womit Äste und 
Zweige behangen werden können. 

Frühlings-Dekorationen lassen sich in 
allen Räumen der Wohnung einsetzen. 
Im Wohn- wie im Schlafzimmer kreieren 
die pastellfarbenen Kerzen und Vasen 
aus Glas eine romantische Atmosphäre. 
Nach der Wintersaison haben Decken, 
Wollplaids und Pelzkissen auf Sofa und 
Sessel ausgedient. Bunte Kissen aus  
Seide, Leinen oder Baumwolle ersetzen 
sie und lassen den gesamten Raum ganz 
anders wirken. Gardinen aus fließenden 
Stoffen sorgen für Leichtigkeit am Fens-
ter, die dem Frühlingsanfang entspricht. 
Sanfte Pastelltöne, besonders trans-
parente Stoffe, wirken modern und be-
wahren gleichzeitig Gemütlichkeit. Die 
Fensterbänke werden zur Bühne für Va-
sen, Windlichter und Holzvögel. Das Bad 
verwandelt sich mit kuscheligen Texti-
lien in Frühlingsfarben und duftenden 
Teelichtern in eine persönliche Well-
ness-Oase, in der die Beauty-Routine 
für die Bikini-Figur gleich doppelt so viel 
Spaß macht.  

Auch in der Küche und am gedeckten 
Tisch kommt Frühlingsstimmung auf – 
beispielsweise mit Tisch-Deko in Form 
von Schmetterlingen, Streublümchen 
und Servietten mit floralen Mustern. Mit 
selbst gebackenen Brötchen, köstlichen 
Omelettes und Rührei, süßen Zuckerha-
sen und raffinierten Osterzöpfen wird der 
Osterbrunch ein Schlemmerfest für die 
ganze Familie. Auf einer Etagere lassen 
sich die Speisen gleich viel romantischer 
servieren, statt auf Tellern oder Platten. 
Für den modernen Look sorgt eine Kom-

bination aus Geschirr in Pastellfarben und 
metallische Elemente. Ein Frühstück auf 
Holzbrettern arrangiert, neben Frühlings-
dekoration aus Tr1ockenblumen, sorgt 
für Boho-Chic auf dem Tisch. Wer eher 
auf minimalistische Frühjahrsdeko set-
zen möchte, nutzt schlichtes weißes Ge-
schirr und setzt nur kleine Farbakzente 
in Form von Tischläufern oder Blumen als  
Hingucker. Für jede Räumlichkeit und jeden  
Geschmack ist im Frühling ´22 etwas  
dabei. 

1	
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Neue Ideen, mit viel Liebe zum Detail und das anpackende Team sind 
die Grundlagen für einen neuen Garten. In einem persönlichen Ge-
spräch vor Ort werden die Kundenwünsche genau besprochen, um 
sie anschließend in den Plan für den neuen Traumgarten umzuset-
zen. Bei Michaelas Garten erhält der Kunde alles aus einer Hand - 
vom Plan bis zur neu angelegten Terrasse, von der Baumpflanzung 
über das jahreszeitlich abgestimmte Staudenbeet bis hin zu ausgefal-
lenen Terrassenformen. Im Privat- wie im Geschäftskundenbereich 
teilt Michaela ihre Mitarbeiter in Kolonnen ein, die sich um Neuanla-
gen und Baustellen, sowie Schnitt-, Pflege,- und Pflanzarbeiten küm-
mern.

Michaela te Laar: „Unser erfahrenes Unternehmen bietet Ihnen 
ein umfangreiches Angebot rund um den Garten an. Ob Neuan-
lage oder Umgestaltung eines bereits vorhandenen Gartens – wir 
liefern Ihnen eine individuelle Lösung für die Gestaltung Ihrer Um-
gebung. Sei es pflegeleicht, modern, ein Spielgarten für die Kin-
der oder doch eher verträumt, wie der Garten in Ihrem Urlaubsort 
– wir bieten Ihnen eine umfassende Beratung und Planung nach 
Ihren Wünschen. Dabei unterstützen wir Sie gerne und kommen zu 
Ihnen in den Garten, um Ihre Wünsche und Vorstellungen bei einer 
kostenlosen Erstberatung zu besprechen.”

Vom Plan zum Garten und von der  
Beetbepflanzung  bis zum Landschaftsbau

KOMPETENZ.
LEIDENSCHAFT.

EXPANSION.

Michaela te Laar bezeichnet sich selbst als „Draußenmensch“ und ist 
der Natur seit Kindheitstagen verbunden. Sie startete ihre berufliche 

Laufbahn mit einer Ausbildung zur Forstwirtin und ihr Weg führte 
sie weiter in den Garten- und Landschaftsbau, wo sie schließlich den 

Gärtnermeister im Garten- und Landschaftsbau in Essen machte.
 Mit ihrem wachsenden Team ist das Unternehmen Michaelas Garten  

zudem auch Ausbildungsbetrieb. Michaela te Laar
Bocholter Str. 29, 46499 Dingden

Telefon 0 28 52/9 65 73 42 · Mobil 01 73/2 74 28 03
info@michaelas-garten.de

UMZUG IN DIE NEUE 
HALLE IM SOMMER ´22

Individualität und Kundenwünsche werden bei Michaelas Garten 
groß geschrieben. Denn die persönliche Note, die sorgfältige 
Material- und Pflanzenauswahl sorgen für das Wohlfühlen im 
heimischen Garten. Eine Kombination von Naturstein, Holz und 
Solitärpflanzen lockern die Gartengestaltung auf. Beispielswei-
se kann ein Hochbeet als Sitzgelegenheit dienen, oder auch ein 
schöner Ort sein, um blühende Stauden zu bewundern. Durch  
Zaunelemente aus Holz und eine Staudenbepflanzung kann der 
Garten zudem sehr Insektenfreundlich gestaltet werden. Ein 
Garten mit außergewöhnlichen Zaunelementen aus Baumschei-
ben und Kaminholz, verleitet dazu einen gemütlichen Abend an 
einer offenen Feuerstelle zu verbringen.

Michaela te Laar: „Wir freuen uns alle sehr auf den Umzug in das 
neue Firmengebäude. Der Umzug ist für den Sommer ´22 geplant. 
Der grüne Bereich des Garten- und Landschaftsbaus findet sich 
im kompletten Neubau wieder. Er zeigt sich mit einer Wildwiese, 
4m² großem Insektenhotel, Dachbegrünung und einer PV Anlage 
für Eigenstromnutzung sowie einer Eingrünung des Grundstückes 
mit einer Hecke von seiner grünen Seite. Die Halle wird inklusive 
Büro- und Sozialräumen ca. 450m² groß werden.“

Du arbeitest gerne draußen in der Natur, 
mit Maschinen , mit Pflanzen, bist team- 
fähig, hast gerne Kontakt zu Kunden, 
Spaß und Freude an Gestaltung und  
abwechslungsreicher Arbeit?

Wir suchen in Voll- oder Teilzeit (m/w/d) 

GÄRTNERMEISTER/IN IM
GARTEN- UND LANDSCHAFTSBAU 

Die Neu-& Umgestaltung sowie Pflege von  
Privatgärten ist unsere Leidenschaft.

Wir bieten	 • leistungsgerechte Bezahlung
		  • abwechslungsreiche Arbeit
		  • kostenlose Arbeitskleidung 
		  • Altersvorsorge
		  • keine Montage
		  • bezahlte Fahrtzeit
		  • Jobbike
		  • Tankgutscheine u.v.m

Wir suchen Auszubildende/n (m/w/d) 

GÄRTNER/IN FACHRICHTUNG 
GARTEN- UND LANDSCHAFTSBAU 

Die Neu-& Umgestaltung sowie Pflege von Privat-
gärten ist unsere Leidenschaft.

Wir bieten	 • leistungsgerechte Bezahlung
		  • abwechslungsreiche Arbeit
		  • kostenlose Arbeitskleidung 
		  • Altersvorsorge
		  • keine Montage
		  • bezahlte Fahrtzeit
		  • Jobbike
		  • Tankgutscheine u.v.m

Michaelas Garten | Meister- & Ausbildungsbetrieb
Michaela te Laar | Bocholter Str. 29
46499 Dingden | info@michaelas-garten.de

KOMM INS TEAM! 
JETZT BEWERBEN!

DANN BEWIRB
DICH JETZT!

FOTOS: KIRSTEN BUSS &
 MICHAELAS GARTEN
TEXT: KIRSTEN BUSS
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TKG - DIE ENTSCHLÜSSELUNG 
EINES GERICHTES

Diejenigen von euch, die als Kind, Eltern oder  
Ur-Eltern mit den Protagonisten Tim, Karl, Klößchen 
und Gaby großgeworden sind, könnten auf Anhieb ein 
„K“ in der Headline vermissen. In den Jahren 1979 
bis 2011 stand TKKG als Akronym für diese Bande 
von Jugendlichen, die Kriminalfälle löste — unter-
stützt durch Gaby’s Hund Oskar und ihrem Vater, dem 
Kriminalkommissar Emil Glockner. Verlassen wir die 
falsche Fährte und begeben wir uns auf die richtige 
Spur. 

Im letzten PAN stand ab Seite 44 „Die kulinarische Vernehmung ei-
ner Käse-Dealerin“ zu lesen. Es war Verena Marke, die Inhaberin von 
Käse Hessling, die auf die Frage nach ihrem absoluten Nicht-Käse-
Lieblingsgericht mit „Tom Kha Gai“ (TKG) antwortete. Antwortge-
schwindigkeit und Verena’s Lächeln unterstrichen ihr aufrichtiges 
Bekenntnis zu dieser Thailändischen Nudelsuppe — mit einem  
gekochten Huhn als Hauptdarsteller. 

Das kann doch alles kein Zufall sein, fuhr es mir seinerzeit durch 
den Kopf. Seit einiger Zeit beschäftigen wir uns im PAN mit außer-
gewöhnlichen, kuriosen Feiertagen. Wusstet ihr eigentlich, dass am 
13. März der internationale Tag der Hühner-Nudelsuppe gefeiert 
wird. Kein Witz — lest selbst: 

Somit stand schon am 19. Januar 2022 (dem Vernehmungstermin 
mit Verena) das Thema für diese Kitchen-Story fest. Warum? … und 
was das mit dem Leben zu tun hat … dazu später mehr. 

 — und was man daraus für’s Leben ableiten kann 

FOTOS: KIRSTEN BUSS 
TEXT: ROLAND BUSS
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Aus der handschriftlichen Notiz „TKG 
umsetzen“ wuchs eine MindMap. Quasi 
ein Einkaufszettel nebst Bauanleitung 
für das zu kreierende Gericht. Das wir 
nicht die klassischen Rezeptköche sind, 
habe ich schon des Öfteren erwähnt. 
Und so entwickelten sich die Gedanken 
mit den Recherchen von Herkunft und 
unterschiedlichster Rezepturen im Netz. 

Notizen zu den Zutaten: 

Hühnchen, Braune Champignons, Shi 
Take, Austernpilze, Ingwer, Karotten,  
Paprika, Frühlingslauch, Kokosmilch, 
Hühnerbrühe, Soja-Sauce, Fischsauce, 
Limettensaft, Zitronengras, Ingwer, Ko-
riander, roter Chili, Kokosblütenzucker, 
Chili-Öl, Sambal-Olek, Minze, Jasmin-
Reis. 

Die vorgenannten Zutaten lassen sich 
auf dem Bocholter Wochenmarkt und in 
gut sortierten Lebensmittelgeschäften 
zusammentragen. Bei den nachfolgen-
den Zutaten wird es deutlich schwieriger 
— deswegen platzieren wir einen per-
sönlichen Appell an euch liebe Markt-
beschicker, liebe Menschen, die ihr mit  
Lebensmitteln handelt. Warum in der 
Ferne schweifen, wenn das Gute so nahe 
liegen könnte? Warum müssen die Men-
schen aus der Region bis Arnheim oder 
sonst wo hinfahren, um Zutaten einzu-
kaufen, die die echten Aromen asiati-
scher Küche ausmachen? Sowohl Trend 
der Asian-Cuisine, als auch Kaufkraft-
bindung vor Ort und Kunden-Orien-
tierung könnten dafür sprechen, einen 
Testballon zu starten oder?  

Most-Wanted-Zutaten

Thai Basilikum, Thai-Ingwer (Galangal), 
Kaffir-Limettenblätter, Curry-Blätter etc.

Da geht es nicht um „den Schmuck 
am Nachthemd“, sprich um überflüs-
siges Küchen-Chi-Chi, sondern um  
Geschmacks-Turbolader. Kräuter, die 
dem Gericht eine vollkommen andere 
Richtung geben. Was meine ich damit? Es 
sind Zutaten und andere Momente wie 
das Goa-Curry vom Gewürz-Fetischis-
ten und ehemaligem Sternekoch Ingo-
Holland. Wenn ihr so etwas ans Gericht 
gebt, dringt ihr genuss-technisch in eine 
Welt vor. Der Duft, der sich in der Küche 

breitmacht, sorgt für Standing-Ovations 
eurer Nasenflügel und die eurer Gäste — 
noch bevor ihr einen Bissen zum Mund 
geführt habt. 

Ich weiß, „Das Leben ist kein Ponyhof“ 
und wir sind auch nicht bei „Wünsch dir 
was“, aber da draussen rennen Menschen 
rum, die geben 1.359 Euro für eine Häck-
selmaschine in der Küche aus. Ein klei-
nes Indiz für Kaufkraft und Bereitschaft, 
für eigen produzierte Nahrung Geld 
auszugeben. Diese Menschen werden  
irgendwann müde, Brokkoli zu schred-
dern, die brauchen Alternativen — wir 
übrigens auch! 

Das musste mal geschrieben werden 
— zurück zum TKG (Tom Kha Gai). Hin-
sichtlich der Bauanleitung verweise ich 
gerne auf die von Kirsten geschossenen 
Impressionen. Ziel ist und bleibt es, euch 
zu inspirieren, zu ermutigen eigene  
kulinarische Pfade anzulegen und auf 
denen zu wandern. Rezepte findet ihr im 
Netz wie Kies am See. Die Kunst besteht  
darin, nur die Zutaten miteinander ins 
Schwingen zu bringen, die euch schme-
cken könnten. Wenn ihr Kreuzkümmel 
genau so doof findet wie ich, sollte man 
kein Rezept wählen, wo Kreuzkümmel 
drin vorkommt bzw. ihn weglassen. So 
einfach ist das mit der Kocherei.  Bei den 
Rezepten zum TKG findet ihr neben der 
Variante mit dem Hauptdarsteller Hühn-
chen auch Abwandlungen mit Fisch, 
Meeresfrüchten oder Fleisch. Auch da 
ist jeder seines Glückes Schmied. Und 
wenn man sich nicht entscheiden kann, 
dann macht man einfach eine TKGS & T -  
Tom Kha Gai im „Surf & Turf-Modus“! 
Zum Beispiel mit Rindfleisch und Gambas. 

Wichtig ist, das erkennt ihr auch auf 
den Bildern, dass ihr die einzelnen  
Zutaten separat anbratet und zwar so, 
dass alles noch einen schönen Biss hat.  
Die Vermählung erfolgt erst nachher in 
der Hühnerbrühe, die ihr ebenfalls separat 
angesetzt habt. Diese wird dann zum 
Sammelbecken für all die Zutaten, die 
ihr für euch auserkoren habt. 

Die Aufmerksamen unter euch werden 
auf den Bildern die Nudeln vermissen. 
Die gab es bei uns am zweiten Tag, wo 
wir das durchgezogene Gericht noch-
mal kurz aufgekocht haben. Wir haben 

Ramen-Nudeln verwendet. Wie ihr seht, 
haben wir an Tag 1 Reis zur Tom Kha Gai 
serviert. Und zwar Jasmin-Reis, den wir 
mit frischem Koriander, gerösteten Pi-
nienkernen, frischem roten Chili und 
einem Schuss Erdnussöl getunt haben. 

Fehlt noch der Punkt, was man daraus 
für’s Leben ableiten kann: 
2011 habe ich an einer sogenannte Mas-
terclass mit Jörg Löhr teilgenommen — 
einem der führendsten Persönlichkeits-
trainer im deutschsprachigen Raum. In 
den zurückliegenden 10 ½ Jahren habe 
ich die für mich wichtigste Botschaft aus 
diesem Workshop konserviert und mit 
Leben gefüllt:

Die 72-Stunden-Regel 

Die besagt, dass alle Vorhaben, die du 
innerhalb von 72 Stunden ins Handeln 
bringst, eine über 90-prozentige Er-
folgsaussicht besitzen — bei kleinen, 
wie auch bei großen Dingen. So war es 
mit dem Leibgericht von Verena, dem 
Welt-Hühnersuppen-Tag und der Idee 
für dieses Gericht und somit für die-
se Story. Die Notiz in meinem kleinen 
Moleskine, was ich immer bei mir tra-
ge, f loss in meine Wochenplanung ein. 
Daraus wurde die besagte Map nebst 
Einkaufszettel. Es folgten einige Ein-
kaufserlebnisse und letztendlich das 
Runterschreiben dieser Story. 

Einen Gedanken möchte ich noch mit 
euch teilen: „Mit zunehmendem Alter 
sollte sich die Entschlussgeschwindig-
keit proportional verkürzen“ — eine Ein-
sicht, die gelegentlich Spannungen in dem 
spannenden Leben mit der Herausgeberin 
des PAN garantiert. Vornehmlich dann, 
wenn meine Frau vor einem nicht endend 
wollenden Joghurtregal flaniert, als gelte es 
einen neuen PKW auszuwählen. Ich würde 
lieber mit 104 Jahren beim beherzten Griff 
nach einer interessant aussehenden Wein-
pulle dahin scheiden, als während eines 
mehr-minütigen oder gar mehr-stündi-
gem Selektions-Prozesses eines Überan-
gebotes. Das lässt sich auf alles Mögliche 
übertragen. Ertappt ihr euch auch gerade 
bei den Gedanken, wieviel Zeit wir für’s 
Suchen vergeuden — statt für’s Genießen 
oder nach dem Finden? 
 
Hättet ihr das für möglich gehalten,  
welche Weisheit in einer Nudelsuppe 
stecken könnte — mit Ausnahme einer 
Buchstabensuppe!

Wir hoffen, euch inspiriert zu haben und 
wünschen euch ein entspannt-geselliges 
Nachbrutscheln. Bleibt gesund, pflegt 
eure Gastfreundschaft und genießt das 
Leben!

Kulinarisches PS: Wir sind uns ziemlich 
sicher, dass wir euch in einer der nächs-
ten Ausgaben entschlüsseln, welches 
Geflügel wir bevorzugt verwenden und 
wo man dieses in der Region  erobern 
kann — vorausgesetzt, die jeweiligen 
Dealer wollen das? 

Euer PAN-Kitchen-Story-Team 
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Habt ihr’s noch im Ohr, dieses „Wer hat’s 
erfunden?“ — dem Slogan, für das legendä-
re Schweizer Kräuterbonbon, der sich ab 
1998 in unsere Synapsen fräste. Im Jahre 
2013 beschritt Ricola dann andere, we-
niger penetrante Wege des Marketings. 
Aber 15 Jahre haben halt ihre Spuren hin-
terlassen. 

Zeitsprung
Februar 2022 ich stehe ordentlich einge-
reiht in der Schlange vor Hessling’s Käse-
wagen auf dem Bocholter Wochenmarkt. 
Drei Positionen vor mir bestellt eine Kun-
din eine „Belper Knolle.“ Ich erinnere mich, 
dieses Produkt hatte Verena Marke am 
Rande ihrer „kulinarischen Vernehmung“ 
erwähnt. Drei Minuten des Googelns und 
ich stellte fest, dass die Schweizer aber-
mals etwas erfunden hatten, was weltweit 
für Aufsehen sorgte — nur nicht mit dem 
Tamtam des Hustenbonbon-Konzerns. 

Noch ein Zeitsprung:
Es begab sich im Jahre 1989, dass ein ge-
wisser Peter Glauser im namensgebenden 
Örtchen Belp in der Schweiz dieses Produkt 
präsentierte, welches mittlerweile Lecker-
schmecker auf der ganzen Welt fasziniert. 

Der Ursprung
Dazu gibt es unterschiedliche Versionen: 
Variante A = Zufall / Variante B = gezielte 
Produktentwicklung. 

RICOLA FÜR PASTA, 
RÜHREI & CO. 
Eine Huldigung der Belper-Knolle — dem Trüffel unter den Reibe-Käsen

Zu Variante A gibt es zwei Versionen. 
Die eine besagt, dass bei der Herstel-
lung dieses ursprünglichen Frischkäses 
einige Exemplare hinter die Heizung 
gekullert seien und erst nach Monaten 
beim Saubermachen dort wiederent-
deckt wurden. Von Herstellerseite wur-
de eingebracht, dass man ein paar Ex-
emplare in der Kühlkammer übersehen 
habe, die sich dann zum Dry-Aged-Käse 
entwickelt hätten. In einem Interview 
mit Peter Glauser steht allerdings zu le-
sen, dass die Belper Knolle das Produkt 
eines langen Qualität- und Entwick-
lungsprozesses ist — Variante B also. 
Ich halte lieber an einer der Varianten 
A fest, weil sie mehr Story-Romantik 
in sich birgt, auch wenn der „Erfinder“ 
damit zum „Vergesser“ mutiert. Es wäre 
nicht das erste Produkt, was aus einem 
solchen Zufall entstanden ist.

Notiz an mich selber:
Ich sollte unbedingt in einer der nächs-
ten WeinHeiten (eine neue Rubrik im 
PAN) über die Geschichte des Portweins 
schreiben. 

Die Herstellung
Die Käsemasse aus unpasteurisierter 
Kuhmilch wird mit süßem Schweizer 
Knoblauch und Himalaya-Salz versetzt, 
zu Kugeln geformt und mit schwarzem 
gemahlenem Pfeffer umhüllt. 

Stoffsäckchen zugebunden sind und die 
Hartkäse-Variante mit dem goldenen 
Bändchen. Aufgrund meines eigenen, al-
tersbedingten Reifegrades konzertiere 
ich mich ausschließlich auf die goldene 
Variante. Ich tausche mit Verena die ver-
schiedensten Einsatzmöglichkeiten aus. 
Unsere Premiere für den Einsatz des Kä-
se-Trüffels wird ein puristisches Pasta-
Gericht sein, so mein Entschluss. Denkbar 
sind aber auch Einsätze beim Kartoffel-Pü, 
Gnocchi oder Fleischgerichten wie Tatar 
oder Steaks vom Rind oder Kalb und bei 
Eierspeisen — wo ich wieder diese extreme 
Begeisterung bei Verena aufblitzen sehe. 
„Gespiegeltes oder pochiertes Ei?“ — so 
meine Frage. „Ganz klar, gerührtes Ei“ — 
so ihre Antwort. Ob James Bond seine Eier 
auch geschüttelt statt gerührt bestellt hat 
— zum Frühstück? Ich verliere mich … wo 
war ich? Ach ja, bei der Zubereitung. 

Am Herd
Auf dem Nachhauseweg puzzelte sich ein 
Bild von dem fertigen, puristischen Pas-
ta-Gericht zwischen meinen Ohren zu-
sammen. In unserem Nest weichte ich ein 
paar getrocknete Morcheln ein. Die bezie-
hen wir von einer lieben Familie aus Ös-
terreich, die diese in der Natur sammelt. 
Wäre aber auch nicht schlecht, wenn die-
se auf dem Wochenmarkt unserer Hei-
matstadt zu bekommen wären — schießt 
es mir beim Schreiben in den Sinn. Ich 
bin echt gespannt, ob und wie sich unser 
Wochenmarkt entwickelt. Wie sagte neu-
lich unser Bürgermeister Thomas Kerk-
hoff im Rahmen einer Veranstaltung in der 
Etage3: „Nörgens bäter as in Bokelt, kann 
auch nicht der Weisheit letzter Schluss 
sein.“  — D’Accord!!!

Nach zwei Stunden ging es dann ans Pas-

ta-Finale. Die eingeweichten Morcheln 
fanden ihr Bad in einer Pfanne mit ge-
schmolzener Butter und ein paar Zweigen 
Rosmarin, die ich auf der Terrasse erntete. 
Bitte verwendet wirklich Butter und nicht 
Oliven-Öl, der Geschmack wird es euch 
danken. Unter die nussig-braun-gezogene 
Morchel-Butter hebt man die bissfest ge-
kochten Spagetti und dann lässt abermals 
James-Bond grüßen. Dieses mal nicht mit 
„Gerührt oder geschüttelt?“ sondern „Ge-
raspelt oder gehobelt?“

Wie ihr auf den Bildern erkennen könnt, 
haben wir uns in diesem Fall, sprich bei 
den aufgegabelten Spaghetti, für’s Raspeln 
entschieden — rein intuitiv. Wahrschein-
lich, weil uns die Verwendung als Par-
masan-Ersatz dazu animierte. Wobei der 
Vergleich zu dem italienischen Auf-Pas-
ta-Reib-Klassiker einem Äppel-und-Me-
lonen-Contest nahe stände. Die Belper-
Knolle ist für uns mehr Gewürz als Käse 
und deswegen sorgsamer zu dosieren, als 
üblicher Reibe-Käse. 

Dazu gesellte sich ein respektabler Ries-
ling aus deutschen Landen. Mit etwas 
mehr Vorbereitung wäre uns auch ein 
Tropfen aus der Schweiz lieb gewesen, 
aber was sollen die noch alles erfinden? 

Habt ihr mitgezählt? Ganze fünf Zuta-
ten brauchte dieses Gericht. Wenn ihr 
die Morcheln bereits am Vorabend ein-
geweicht hättet, was man übrigens tun 
sollte, dann beschränkt sich die Zuberei-
tungszeit auf die Kochzeit der Pasta. Qua-
si ein Fast-Food-Lunch vom Feinsten, der 
auch noch Zeit für eine Zeitung oder dem 
Stöbern in einem schönen Magazin lässt.

Zum Ende hin verneigen wir uns in tiefer 
Dankbarkeit vor Peter Glauser und Team 

und vor den Menschen, die dieses Produkt 
in die Region tragen. Das sind nicht vie-
le — nach unseren Recherchen. Ich weiß 
nicht, wie wir bislang ohne dieses Produkt 
kulinarisch klarkommen konnten. Die Bel-
per Knolle nehmen wir feierlich in unsere 
Must-Have-Liste auf — die Zutaten, die 
wir im Haus haben müssen, um für Über-
raschungsbesuche gewappnet und eige-
ner genusstechnischer Unterzuckerung 
gefeit zu sein. Hinzukommt, dass die Bel-
per Knolle quasi unkaputtbar ist. Was soll 
einem Hartkäse schon passieren? Zur Not 
kann man ihn ja dem Küchenhäcksler zum 
Pulverisieren vorwerfen. Sollte ja klappen, 
der kann ja auch gewürfelte Süßmittel in 
Puderzucker verwandeln — so das eigen 
erlebte Verkaufsargument. 

Angesichts der bevorstehen Osterfeier-
tage empfehlen wir euch einen gesunden 
Vorrat mit eben diesem eierveredelnden 
Produkt anzulegen. Nicht, dass es zu ähn-
lich turbulenten Szenarien am Käsewagen 
der Hesslings kommt, wie beim Vacherin 
Mont d’or. — Ein Ostern ohne Belper Knol-
le im Haus wäre für uns fortan wie ein 
Paris-Trip, ohne den Eiffelturm bei Nacht 
bestaunt zu haben. 

In diesem Sinne, 
mit kulinarischen Grüßen
aus Paris  
(zumindest zum Zeitpunkt des Schreibens dieser Zeilen)

Die Verwendung — Zeitsprung  
zurück zum Februar 2022
Als ich bei Käse Hessling an der Reihe bin, 
lasse ich mir von Verena zwei der Belper 
Knollen einpacken — eine für’s spontane 
Probieren zum heutigen Lunch und eine 
für „Man(n) weiß ja nie.“ Vielleicht als 
spontanes Mitbringsel für genussemp-
fängliche Zeitgenossen oder für den eige-
nen kulinarischen Notfall. Während ich 
warte, schießt mir spontan eine Analogie 
zu unseren Magazinen durch den Kopf, die 
ich wie folgt umwandele: 

„Am Käsestand wird man auf etwas auf-
merksam, wonach man im Netz nie ge-
sucht hätte.“ Wie bereichernd kann es 
sein, wenn man anderen Menschen bei 
ihren Einkäufen über die Schulter schaut, 
zuhört, sich inspirieren lässt, Erfahrungen 
austauscht etc..  Sind wir uns dessen im-
mer so bewusst? Und wenn wir dann noch 
die Szenarien aus den Marktvisionen im 
letzten PAN hinzudenken, sprich am Steh-
tisch bei Hessling, mit einem Glas Wein in 
der Hand, dann wird erst richtig ein Schuh 
draus! „Die Stimme der Vernunft ist leise, 
aber sie ruht nicht, ehe sie sich Gehör ver-
schafft hat“ — frei nach Siegmund Freud. 

Was noch wichtig ist: Es gibt zwei Spiel-
arten der Belper Knolle. Eine Frischkä-
se-Variante, die man an dem roten Bänd-
chen erkennt, mit dem die legendären 

TEXT & FOTOS: ROLAND BUSS
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Liebe Leserinnen und Leser, 
wir möchten euch anwärmen für 
zukünftige vinologische Stories 
unter dem Thema WeinHeiten. 
Mit der uns eigenen unregelmä-
ßigen Regelmäßigkeit werden wir 
Weine, deren Macher und deren 
Stories unter die Lupe nehmen 
und den Extrakt mit euch teilen. 

Seid gespannt auf die Auflösung 
dieses Bilderrätsels „Good Boy vs. 
Bad Boy“ in der nächsten Ausga-
be, dem PAN April. 

In diesem Sinne, 
mit den besten Wünschen, 
für eine Handbreit Wein über 
dem Boden des Glases! 

Eure PAN-WineScouts 

OUTDOOR LIVING

Bulthaup am Ring
Carsten Schmeinck
Ravardistraße 52 46399 Bocholt
Phone +49 2871 28999 66
www.bulthaup-bocholt.de - carsten@bulthaup-bocholt.de

#TIKALCOLLECTION
DESIGN BY NICOLA DE PELLEGRINI

info@bulthaup-bocholt.deWEINHEITEN

FOTOS: KIRSTEN BUSS 
TEXT: ROLAND BUSS
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„Hinter jeder erfolgreichen Frau steht eine  
beeindruckende Menge Kaffee.“

Stephanie Piro 
oft zitiert — selten identifiziert 

Am 02. März wird international den alten 
Dingen gedacht: 

Abgebildet haben wir unsere Moulin à 
café von Peugeot Freres / Frankreich — 
hergestellt zwischen 1890 und 1919, die 
wir am 02. Oktober 2021 auf dem Antik-
markt in Avignon erstanden haben. Ein 
herzliches Dankeschön an dieser Stelle, 
an Maria & Horst, die uns dazu inspirier-
ten. 

Bis zu diesem Zeitpunkt waren wir ge-
danklich ganz anders unterwegs. Ein 
super sympathischer und mega kom-
petenter Spezialist für Espresso-Ma-
schinen hatte ganze Arbeit geleistet. 
Eine zweikreisige Akinhcet (Name durch 
Redaktion geändert) sollte es werden — 
mit PID Steuerung und einer besonders 
leisen Rotationspumpe. Mehr noch als 
der Preis, irritierte mich das technische 
Know-How und die Finesse. Zwei Fakto-
ren, die erforderlich sein könnten, um 
dem Teil einen Espresso dünn wie ein 
Mäuseschwänzchen abzuringen — sprich 
aus dem Siebträger ins Tässchen rinnen 
zu sehen. 

Der Start in eine koffein-geschwängerte Kolumne

KAFFEE- UND  
KAFFEEHAUS- 
KULTUR

Für mich bleibt die Bewunderung für diese 
formschönen Maschinen, nebst deren  
Besitzer, die diese perfekt beherrschen. 
Ich bin dafür zu blöde und / oder zu grob-
motorisch unterwegs. Und deswegen bin 
ich mit dieser althergebrachten, rustikal- 
handwerklichen Variante maximal- 
authentisch unterwegs. 

Nach unserer Frankreich-Tour gesellte 
sich konsequenterweise ein formschöner 
Espresso-Kocher dazu. Dem heizen wir 
auf unserem Lacanche-Herd ordentlich 
ein. Fertig ist die Laube — der selbstaufge-
brühte Kaffee, mit aromatischen Arabica-
Bohnen regionaler Anbieter. 

Und darum soll es in den nächsten PAN-
Ausgaben gehen, um die Kaffee- und 
Café-Kultur in und um Bocholt. Als Gerne-
in-Café’s-Schreiber, Magazin-Freak und 
Kaffee-Liebhaber ist mir bewusst gewor-
den, welche schön-magischen Kaffee- 
Locations wir in der Region haben. 

Diese Orte, deren Menschen und  
Geschichten werden wir euch vorstellen. 
Wusstet ihr z.B. um das Bermuda-Dreieck 
des Koffeins — hier in der Region — quasi 
mitten unter uns? 

Seid gespannt auf die Auflösung. 

FOTOS: KIRSTEN BUSS 
TEXT: ROLAND BUSS
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Laser-24 GmbH 
www.Laser-24.de

Königstraße 34 Bocholt
Tel.: 22 66 26 · info@Laser-24.de

LASER-24
 GmbH

„Multifokal-Linsen & Laser“

Augenlaser | Multifokallinsen | Alterssichtigkeit | Brillenunabhängigkeit

Dr. Friederike Dörner (FEBO) 
Fachärztin für Augenheilkunde

Dr. Martin Dörner  
Facharzt für Augenheilkunde

Jetzt anmelden
0 28 71 / 22 66 26

Donnerstag, 
31.03.2022, 19.30 Uhr 

Infoabend zur operativen Behandlung  von Fehlsichtigkeiten

Der Infoabend fi ndet unter tagesaktuellen 
gesetzlichen  Vorgaben zur Hygiene statt.

Dr. Simone Möllenbeck 
Zusatzbezeichnung Zahnheilkunde

Hovesath 7 · 46414 Rhede
Tel.: 0 28 72 - 80 33 44

Mobil: 0 151 - 5 69 64 3 64

www.rhede-tierarzt.de

Zu meinen Berliner Zeiten als 
Tierärztin durfte ich den Schäfer-

hund Florian kennenlernen. Er 
war 6 Jahre alt und wog stolze 

48 kg. Florians Frauchen hat den 
Hund von ihrem leider früh ver-

storbenen Mann geerbt. Die zier-
liche Dame wog nur wenig mehr 

als der kräftige Rüde. Ratsuchend 
begab sie sich in die Kleintier-

praxis, nachdem der sonst artige 
Hund die beiden in große Gefahr 

gebracht hatte: Zur Hochsaison 
der läufigen Hündinnen empfand 

Florian nämlich jeden anderen 
Rüden als absoluten Rivalen. Und 

als so einer an einem schönen 
Frühlingstag auf der anderen Stra-
ßenseite auftauchte, konnte Frau-

chen nur noch die Leine um die 
nächstbeste Laterne wickeln, um 

eine unfreiwillige Überquerung 
des stark befahrenen Ku`Damms 

zu verhindern.

Was können wir tun, wenn unser Hund sich 
mit jedem anderen Rüden anlegt, wenn er 
vor lauter Liebeskummer, weil Nachbars Da-
ckeldame läufig ist, nicht mehr fressen mag, 
wenn jede Spur einer läufigen Hündin ohne 
Rücksicht auf Leib und Leben verfolgt wird 
oder wenn zu Hause Dominanzprobleme 
zwischen Mensch und Hund herrschen? Fast 
jeder hat etwas über die chirurgische Kast-
ration gehört. Hierbei handelt es sich um die 
Entfernung der Keimdrüsen – in diesem Fall 
der Hoden – beim narkotisierten Tier . Kei-
nesfalls sprechen wir von einer Sterilisation, 
wobei lediglich die Samenleiter durchtrennt 
werden, und damit der Patient nur unfrucht-
bar ist, sich aber weiter als Rüde fühlt. Hilft 
denn eine Kastration bei sozial auffälligen 
Rüden? Die Antwort muss „jein“ lauten – bei 
manchen ja, bei anderen nein, denn ein Teil 
des Verhaltensmusters ist einfach erlernt 
und damit nicht hormonell abstellbar!

Gründe für eine Kastration sind krankhafte 
Veränderungen im Körper wie eine Prostata-
vergrößerung oder Hodentumore. Die Kas-
tration eines lediglich verhaltensauffälligen 
Tieres ist aber eine Operation am klinisch 

gesunden Tier. Laut Tierschutzgesetz, wel-
ches ja jegliche Amputationen an gesunden 
Patienten verbietet, ist dieser Eingriff nicht 
ohne einen vernünftigen Grund erlaubt. In 
jedem Fall muss vorher ein ausführliches Ge-
spräch mit der Tierärztin oder dem Tierarzt 
geführt werden, um die Notwendigkeit und 
die Erfolgsaussichten zu diskutieren. Manch-
mal kann diese Fragestellung nicht abschlie-
ßend im Gespräch geklärt werden. Das führt 
zu Verunsicherungen beim Tierbesitzer, da 
diese Operation natürlich nicht rückgängig 
zu machen ist. Glücklicherweise steht uns 
seit über 10 Jahren ein Medikament zur Ver-
fügung, das den Rüden schmerzfrei und re-
versibel kastriert. Dieses Hormonimplantat, 
das in der Tierarztpraxis ähnlich wie der Mi-
krochip unter die Haut gesetzt wird, gibt für 
ein halbes oder ein ganzes Jahr einen Wirk-
stoff frei, der letztendlich die Produktion von 
Geschlechtshormonen verhindert. In dieser 
Zeit kann in Ruhe zu Hause beurteilt werden, 
ob eine Kastration zur Behebung von Verhal-
tensproblemen überhaupt die Methode der 
Wahl sein kann. Kommt beispielsweise bei 
narkosesensiblen Patienten keine chirurgi-
sche Kastration in Frage, kann das Implantat 

FRÜHLINGSGEFÜHLE, 
WENN DIE HORMONE DES RÜDEN VERRÜCKT SPIELEN…

problemlos erneuert werden. Was ist eigent-
lich aus Florian, unserem Berliner Schäfer-
hundrüden, geworden? Nachdem Frauchen 
sich mit dem Gedanken trug, den Hund ab-
geben zu müssen, da die Gefährdung für 
Mensch und Tier immer erheblicher wurde, 
hat sie sich nach meiner Beratung für die 
chirurgische Kastration entschieden. Damals 
war das Implantat noch nicht auf dem Markt, 
so dass ein Testlauf nicht möglich war. Nach 
gut einem Vierteljahr kam die freudige Nach-
richt, dass Florian viel leichtführiger wurde 
und die beiden fortan sehr gut miteinander 
auskamen! Nicht zuletzt möchte ich darauf 
hinweisen, dass es für Vierbeiner mit Ver-

haltensproblemen spezialisierte Tierarztpra-
xen gibt, die gestressten Patientenbesitzern 
mit kompetentem Rat zur Verfügung stehen. 
Sollte Bello also ein Verhalten zeigen, das 
nicht hormonell induziert ist, kann Ihnen mit 
entsprechenden Managementanweisungen 
und dem Training von alternativen Verhal-
tensmustern geholfen werden.

Ihnen wünsche ich bis zu meinem nächsten 
Beitrag „Wenn der Osterhase kommt – art-
gerechte Haltung des Langohrs“ einen schö-
nen Start in den langersehnten Frühling.

Ihre Dr. Simone Möllenbeck
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Vorsorgeuntersuchungen und 
Früherkennung spielen in der 
Augenheilkunde eine wichti-
ge Rolle, da Erkrankungen bei 
früher Diagnosestellung erfolg-
reich therapiert werden können. 
Augenerkrankungen gibt es in 
jedem Lebensalter. Das früh-
kindliche Schielen, ein Glaukom 
(Grüner Star), eine altersbedingte 
Makuladegeneration aber auch 
Hornhauterkrankungen können 
bereits in einem frühen Stadium 
diagnostiziert und dann häufig 
auch gut behandelt werden.

Bei gesunden Kindern ohne familiäre  
Risikofaktoren wird eine augenfachärzt-
liche Kontrolle bis spätestens zum 2.  
Lebensjahr empfohlen. Für unsere kleinen 
Patientinnen und Patienten und ihre  
Eltern und Angehörigen bietet die Augen-
arztpraxis Dörner & Dörner einen beson-
deren Service an.

Im Rahmen der frühkindlichen Augen-
diagnostik, dem sogenannten Ambly-
opiescreening, geht es um das frühest-
mögliche Erkennen und Behandeln von 
Augenerkrankungen und Sehstörungen 
bei Kindern.

Denn grundsätzlich gilt, je früher eine 
Sehstörung festgestellt wird, desto bes-

ser sind die Heilungschancen. Leider 
werden Sehschwächen und Augener-
krankungen bei Kindern meist erst spät 
entdeckt. Gesunde Kinder sollten daher 
zwischen dem 6. Lebensmonat und dem 
2. Lebensjahr augenfachärztlich unter-
sucht werden. Frühgeborene Kinder mit 
familiär bekannten Augenerkrankungen, 
Sehfehlern oder Schielen sollten bereits 
bis zum Ende des 1. Lebensjahres unter-
sucht werden.

Kinder ab dem 2. Lebensjahr sollten bei 
Auffälligkeiten wie äußerlich erkennba-
ren Veränderungen des Auges, häufigen 
Kopfschmerzen oder Koordinations- 
und Konzentrationsstörungen zeitnah 
nach Auftreten der Symptome zu einer   

Eine Vorsorgeuntersuchung der 
Netzhaut und des Sehnerven wird 
ab dem 40. Lebensjahr empfohlen.

Aber nicht nur unsere Kleinsten profi-
tieren von einer Vorsorge. Das Glaukom 
(Grüner Star) ist eine der häufigsten  
Erblindungsursachen in Industrieländern. 
Der Krankheitsverlauf ist schmerzlos. 
Der Patient bemerkt seine Erkrankung 
erst in einem weit fortgeschrittenen 
Stadium, wenn bereits schwerwiegende  
Gesichtsfelddefekte und eine Verschlech- 
terung des Sehens durch das Absterben 
von Nervenfasern im Sehnerv eingetre-
ten sind. Diese Schäden sind irreversibel! 

Eine frühe Diagnosestellung und die  
Therapie mit drucksenkende Augen-
tropfen können ein Fortschreiten des  

Schadens am Sehnerv verhindern und  
somit das Sehen erhalten. Heutzutage 
besteht die Möglichkeit mit modernen 
Geräten und Aufnahmetechniken, wie 
z.B. dem Papillen-OCT in der Kombina-
tion mit der Fundusfotografie und der 
Augeninnendruckmessung Risikobefunde 
früh zu diagnostizieren  und regelmäßig 
zu überwachen. Früh entdeckt und  
behandelt, bemerkt der Patient im besten 
Fall sein Leben lang keine Einschränkung 
des Sehens oder des Gesichtsfeldes.

Auch typische altersbedingte Erkran-
kungen der Makula, Veränderungen der 
Netzhaut, durch Diabetes oder Hornhaut- 
erkrankungen können mit moderner Bild-
gebung früh erkannt und kontrolliert  
werden.

Viele Augenerkrankungen haben eine  
erbliche Komponente, so dass insbeson-
dere für Angehörige von Patienten mit 
Augenerkrankungen eine gezielte Vorsor-
geuntersuchung empfohlen wird. 

Generell empfiehlt sich ab dem 40.  
Lebensjahr eine Früherkennungsunter- 
suchung der Augen. Ob die Kosten für  
Vorsorgeuntersuchung übernommen  
werden, hängt dabei von der Art der  
Untersuchung und der Krankenversiche-
rung des Patienten ab. 

In der augenärztlichen Gemein-
schaftspraxis Dörner & Dörner 
wird Ihnen eine Vielzahl von 
schmerzlosen Untersuchungen zur 
Früherkennung angeboten! Lassen 
Sie sich persönlich beraten!

Vorsorgeuntersuchung der Augen – von Jung und Alt 

„UNSER FOKUS-
IHR AUGENLICHT“
So lautet das Credo des Teams der Augenheilkunde
Dörner & Dörner in Bocholt.

Augenuntersuchung vorgestellt werden. 
Neben der augenfachärztlichen Behand-
lung, trägt vor allem auch die fachliche 
Betreuung in der hauseigenen Sehschule 
(Orthoptik) zum Behandlungserfolg bei.

Die enge Zusammenarbeit zwischen  
Augenärzten und spezialisierten Mitar- 
beiterinnen der Orthoptik und die  
jahrelange Erfahrung der Praxis Dörner 
& Dörner zielen auf einen bestmöglichen 
Behandlungserfolg ab.

Unser geschultes Sehschulpersonal  
(Orthoptistinnen) betreut unsere kleinen 
Patientinnen und Patienten und steht 
den Eltern beratend zur Seite.

LASER-24 GmbH

Laser-24 GmbH 
Königstraße 32- 34
46397 Bocholt 
Tel.: 02871 / 18 50 51
info@Laser-24.de 
www.Laser-24.de

Sehen ist Lebensqualität – in jedem Alter!

TEXT  & FOTOS: LASER 24 GMBH
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SAMSTAG 27. AUGUST 2022
SAVE THE DATE

#800JAHREBOCHOLT
#EINGESCHENKFÜRBOCHOLT

WEITERE 
INFOS 
FOLGEN

Schau dir die tollen Infos und  
Impressionen rund ums Thema  
Diner en Blanc an. Werde Teil einer 
weltweiten Bewegung!Ursprung Impressionen Movie

Eure Diner-en-Blanc-Loge

Kulinarik 
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Mrs.Sporty Bocholt macht Training und Preise noch flexibler

INDIVIDUELL, SO WIE DU!
Mehr Individualität und maximale Flexi-
bilität bei der Trainingsgestaltung – das 
bietet der Mrs.Sporty-Club Bocholt. „Wir 
reagieren auf die sich verändernden  
Bedürfnisse der Frauen“, begründet  
Melanie Schmeinck Inhaber*in des  
Mrs.Sporty-Clubs, die Veränderung.  
Insbesondere in den vergangenen zwei 
Pandemiejahren haben die Mrs.Sporty-
Mitglieder in Bocholt die flexibleren Trai-
ningsmöglichkeiten zu schätzen gelernt 
und möchten diese auch langfristig bei-
behalten. Getreu dem Slogan „Individuell, 
so wie du“ können Frauen nach Lust und 
Laune entscheiden, ob sie im Club in der 
Kurfürstenstr., zuhause online und / oder 
outdoor trainieren möchten. Zum Einstieg 
können Frauen ein kostenloses Training 
ausprobieren.

Jede Frau ist einzigartig und auch jeder 
Alltag ist unterschiedlich. „Deshalb muss 
auch das persönliche Training ganz indi-
viduell gestaltbar sein und perfekt in den 

eigenen Alltag und zu den eigenen Bedürf-
nissen passen“, sagt Melanie Schmeinck 
„Denn unsere Erfahrung zeigt: Je besser 
das Training zu den Bedürfnissen passt, 
desto schneller werden auch Ergebnisse 
und Ziele erreicht, weil die Frauen  
motivierter und ausdauernder an die Sache 
herangehen.“

Noch individuelleres Training
Das individuelle Training und die Betreu-
ung sind bei Mrs.Sporty Bocholt nicht neu. 
Schon seit der Eröffnung im Jahr 2007  
erhält jede Frau einen eigenen Trainings- 
und Ernährungsplan, der auf sie und ihre 
Ziele zugeschnitten ist. „Mit dem erwei-
terten Angebot, dass wir in den letzten 
zwei Jahren eingeführt haben, haben wir 
allerdings einen großen Schritt hin zu 
noch mehr Individualität und Flexibilität 
gemacht“, erklärt die Melanie Schmeinck. 
So können die Mitglieder neben dem Trai-
ning im Club auch online oder outdoor 
trainieren. 

Das Online-Training wird täglich in Form 
von Live-Classes mit verschiedenen 
Schwerpunkten aus der Zentrale  
gestreamt. So können die Frauen auch 
hier das passende Workout für sich finden 
und haben jeden Tag Abwechslung. Um 
auch die Flexibilität auch online zu gewähr- 
leisten, werden die Live-Classes für 
alle nachträglich als Aufzeichnung zur  
Verfügung gestellt.

Flexible Preisgestaltung und Laufzeiten
In puncto Laufzeit konnten sich die Frauen 
immer schon frei zwischen einer monat-
lich kündbaren Mitgliedschaft oder einer 
Jahresmitgliedschaft entscheiden. Wer 
das Mrs.Sporty Training unverbindlich 
ausprobieren möchte, kann jederzeit  ein 
kostenloses Probetraining vereinbaren. 
Für die Teilnahme können die Interessen-
tinnen im Club in der Kurfürstenstr. vor-
beikommen oder sich telefonisch unter 
02871-2344766 melden.

Widder / 21. März bis 20. April Waage / 24. September bis 23. Oktober

Du darfst dir jetzt keine Pause gönnen, sondern mit dei-

nem bisherigen erfolgreichen Weg einfach fortfahren. 

Danach kannst du selbst unerwartete Ziele einfach er-

reichen. Sollten im Beruf Probleme auftreten, dann sind 

diese nicht von dauer und werden bald wieder vergehen. 

Du zeigst anderen Personen gegenüber sehr viel Taktge-

fühl und kannst auf die Stimmungen und Probleme ein-

gehen. Daher wirst du auch als Freund sehr geschätzt. 

Versuche jedoch deine volle Kraft in deine Aufgaben zu 

legen, damit dich niemand zu Fehlern verleitet.

Stier / 21. April bis 20. Mai Skorpion / 24. Oktober bis 22. November

Du stehst sehr verständnisvoll hinter deinen Mitmen-

schen und kannst anderen bei Schwächen und Proble-

men weiterhelfen. Dabei solltest du dich selbst jedoch 

nicht vernachlässigen. 

Du solltest ab und zu auch etwas Zeit mit dir alleine 

verbringen und auf deine innere Stimme hören. Nur so 

kannst du Klarheiten bekommen und die nächsten Schrit-

te für dich planen. Danach folgt eine glückliche Zeit. 

Zwillinge / 21. Mai bis 21. Juni Schütze / 23. November bis 21. Dezember

Alte Flammen sind nicht immer schlecht und können wie-

der aufgewärmt werden. Ziehe jedoch auch Schlussstri-

che, wenn dies nötig ist und du dich damit besser fühlst. 

Im Beruf könnten Unzufriedenheiten auftreten, weil du 

mit deinem Umfeld nicht im Reinen bist und du dich in 

der Freiheit etwas eingeschränkt fühlst.

Du bist mit deinen Mitmenschen nicht immer derselben 

Meinung. Dennoch solltest du nicht unbedingt nach Aus-

reden suchen, sondern dich vielmehr mit den bestehen-

den Problemen auseinandersetzen. Dir werden persön-

liche Dinge anvertraut, die du nicht gegen die Person 

verwenden solltest. Gönn dir etwas Ablenkung.

Krebs / 22. Juni bis 22. Juli Steinbock / 22. Dezember bis 20. Januar

Dich interessieren nur dein Partner und deine geliebten 

Personen. Alles andere kannst du im März 2022 sehr gut 

ausblenden. Wenn du überstimmt wirst, solltest du dich 

auch ab und zu geschlagen geben und die Ideen anderer 

zu Herzen nehmen. 

Weise andere nicht immer auf ihre Fehler hin und ma-

che dich nicht über andere lustig. Dies könnte schneller 

auf dich zurückfallen, als du denkst. Nimm wertvolle Rat-

schläge an und versuche die Dinge, die dir aufgetragen 

werden, selbst so gut wie möglich zu bewältigen.

Löwe / 23. Juli bis 23. August Wassermann / 21. Januar bis 19. Februar

Du wirst eine Person treffen, auf die du schon sehr lange 

gewartet hast. Dein Horoskop im März 2022 rät dir je-

doch, deine Finanzen besser zu kontrollieren und unnö-

tige Ausgaben einfach zu vermeiden. 

Du wirst eine Nachricht erhalten, auf die du schon lange 

gewartet hast. Du bekommst die Möglichkeit, dich etwas 

auszuruhen. Diese solltest du auch nutzen und somit 

wieder neue Kräfte tanken. 

Jungfrau / 24. August bis 23. September Fische / 20. Februar bis 20. März

Du bekommst die Chance, endlich ein paar Dinge wieder 

klarzustellen und deinen Standpunkt besser zu vertreten. 

Nach einer Krise stellt sich dann auch wieder die Harmo-

nie ein. Deine Lage der wichtigen Entscheidungsfreiheit 

solltest du nutzen und das Beste für dein Budget tun.

Berufliche Probleme solltest du hinter dir lassen und 

möglicherweise etwas Abstand gewinnen. Hab keine 

Angst zu scheitern, denn du befindest dich auf dem rich-

tigen Weg. Versuche vor deinem Urlaub, noch die wichti-

gen Aufgaben zu Ende zu bringen.

WAS SAGEN DIR 
DIE STERNE? 
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V E R L A G  &  A G E N T U R

DU  BENÖTIGST  E INE  INTERNETSE ITE? 
MACHEN WIR !

5 Sterne und unbedingt 
empfehlenswert!
 
Das MUE12-Team von Kirsten Buß hat 
mich so gut wie noch keine Agentur von 
der Idee bis zur Vollendung meiner 
Website begleitet. Sie haben sich 
wirklich mit mir als Person und meinem 
Business auseinandergesetzt. Mir wurden 
Vorschläge gemacht, die schon beim 
ersten Hingucken ein „Wow!“ bei mir 
verursacht haben. Klarheit in der Ansage 
und Kreati vität in den Ideen hat mir ein 
Gefühl von Sicherheit gegeben, dass ich 
jederzeit am richti gen Ort mit den 
richti gen Menschen zusammenarbeite. 
Und das Beste ist: Darüber hinaus passen 
sie auf, dass ich auf Kurs bleibe.

Meine Empfehlung:
100% empfehlenswert! 

Erna Hüls,
(Coach & Speakerin, Autorin, YouTuberin)

„

Münsterstraße 12 | 46397 Bocholt
T. 02871 / 24 28 920 | info@mue12.de | www.mue12.de
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BOCHOLT 4.0 
Gewerbeschau im I-Park

20
22

BOCHOLT 4.0
GEWERBESCHAU IM I-PARK
03.04. | 11-17 Uhr

Die Bocholter Unternehmen präsentieren ihre Leistungskraft mit 
spannenden Aktionen und vielen Highlights für Groß und Klein. 

Rubrik 
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